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* Marine . Der Kaiser hat bei seinem Besuch auf deut

Schiebplatz M cpp e » die Einstellung der 24 cm - , 21 ein - und
15 cm - Schuclllade - Kaiiouen L/40 in die Marine - Artillerie besohlt

* Nundschan im Reiche . Das polnische Blatt „ Gonitt
Wielkopolski

" meldet , der Distrikts -Kommissar v . Carnap sei am
Dienstag in Posen gewesen und habe auf Aiirathen der Regierung
seinen Abschied eingercicht . Die Regierung habe sich hierauf mit
der zuständigen Stelle in Berlin verständigt und die Verabschiedung sei
vorgestern eingetroffcn . Das „ Pos . Tagebl . " schreibt , es sei auch zu seiner
Kenutnitz gelangt , daß der Kommissar seinen Abschied eingereicht habe . —

Professor Dr . Quidde sprach Samstag Abend in einer von demo¬
kratischer Seite in den Centralsälen von München einberufenen
Versammlung , welche sehr zahlreich besucht war , über unsere Rechts¬
pflege , Militärgerichtsbarkeit und den Fall Brüsewitz . Redner
wandte sich ganz energisch gegen den Offiziers -Ehrbegriff und den

Ducllunsng . Schließlich gelangte eine Resolution zur Annahme ,
welche u . A . verlangt , daß der deutsche Reichstag seiner am
21 . April d . 38 . einstimmig gefaßten Kundgebung gegen den Duell -

nnfng praktische Geltung verschafft , ferner daß die Militär¬
gerichtsbarkeit beschränkt werde aus dienstliche Vergehen und daß
endlich der Reichstag so lange die Mittel für Militärzwecke ver¬

weigere , bis diese Forderungen dnrchgcfnhrt seien . — Das Resultat
der Reichstags - Ersatzwahl in Gießen ist Stichwahl
zwischen Köhler ( Antisemit ) und Schcidemann ( Sozialdemokrat ) .
Köhler hatte die numerisch größte Stimmenzahl . — Die Landtags¬
abgeordneten Oldenburgs haben vertraulich beschlossen , den

oppositionellen Resolutionen des vorigen Landtags , betreffend das

Schul - und Eisenbahnwesen , znznstinnnen und über den letzten
Landlagsabschied , der des Großherzogs Unmuth über die Mißtrauens¬
voten ausspricht , zudcbaltireu . Esistalsoeiu erneuter Kouslikt
vorhanden . ,

Der Zusammentritt des Reichstags .

Morgen tritt der Reichstag zusammen , um die am

2 . Juli des Jahres vertagten Verhandlungen wieder auf -

zunehmen . Den ersten Verhandlungsgegenstand werden die

am 2 . Juli des Jahres abgebrochenen Berathungen über die

Novelle zum Gerichtsverfassungsgesctz und zur Strafprozeß -

ordnung bilden . Wir haben des Oesteren ausgesnhrt , daß

es sich hierbei um eine Reihe hochwichtiger Fragen von

grundsätzlicher Bedeutung handelt , so um die Einführung der

Berufung in Strafsachen , um die Entschädigung unschuldig

Verurtheilter , um wichtige Streitpunkte über die Recht¬

sprechung der Presse gegenüber und noch andere Fragen von

einschneidender Bedeutung . Es wird keine leichte Aufgabe

sein , hierbei die einander widerstreitenden Anschauungen in

einem Kompromiß zu vereinigen und die Vorlage unter

D « h und Fach zu bringen . Außer dieser wird sich der

Reichstag noch mit einigen anderen Vorlagen von geringerer

Bedeutung zu beschäftigen haben , die mit der Reuordnnng

des Civilrechts durch das bürgerliche Gesetzbuch zusammen -

häugen , so mit dem .Entwurf des Handelsgesetzbuchs und

der Abänderung der Grundbuchordnung . Ob dem Reichstag

nach dieser Richtung hin noch weitere Vorlagen zugehen

werden , darüber ist bisher noch nichts Sicheres bekannt .

Der heftigste Kampf wird sich zweifellos um die Frage

der Militär - Strafprozeßordnnng erheben . Die

Meinungsverschiedenheiten , die hierüber bereits im Bundes¬

rath sich geltend machen , lassen einen Schluß auf die Kümpfe

; u , welche der Gegenstand im Reichstag herbeiführen wird .

Was von der überwiegenden Mehrheit des Reichstags ge¬

fordert wird , das stellt nicht etwa ein wagemuthigcS Experi -

. ment dar , zu dem die Militärverwaltung verleitet werden

. soll . Alles , was verlairgt wird , die Mündlichkeit und

■Oeffentlichkeit des Verfahrens , die Ständigkcit der Gerichte

und die Abschaffung des Bestütignngsrcchtes , ist in Bayern

bereits verwirklicht und hat sich dort bewährt . Bei dem

Bestreben , das zum Gemeingut des deutschen Volkes zu

machen , worin die Bayern uns voransgeeilt sind , wird der

Reichstag die bayrische und noch manche andere süddeutsche
Regierung auf seiner Seite haben .

Mutzer der Militär - Strafprozctzordnung wird der Kampf

nm die geplante Organisation des Handwerks den

Dechandlungen des Reichstags seinen Stempel aufdrücken ,

wenn der Entwurf überhaupt noch in dieser Tagung aus

den Berathungen des Bundesraths heil und unversehrt hervor¬

gehen sollte . Denn wie über die Militär - Strafprozeßrcform ,

sind auch über die Handwerksorganisation die Meinungen

im Bundesrath sehr getheilt . Die Regierungen von Württem¬

berg , Baden , Hessen , Oldenburg und den Hansastädlen sind

rückhaltlos gegen den Entwurf , die Stellungnahme von

Bayern ist jedenfalls noch sehr ziveifclhaft , und selbst in

Preußen scheint die Stimmung für den Entwurf nicht ein -

müthig zu sein . Sollte aber auch im Bundesrath eine

( Nachdruck verboten .)

Im Abendroth .

Novelleltc von Gerhard Walter .

Beim Herrn Oberamtmann — oder richtiger gesagt , bei

Frau Oberamtmann — war großer Nachmittags - Damenkaffee .

An guten Reden war kein Mangel und die Menschenliebe

stand in Blüthen , wie die große Linde an der Hofeinfahrt .

— Diejenige Person , mit die sich heute besonders das

Gespräch drehte , war der neue Pfarrer . So ganz neu war

er ja nicht mehr , und er mar schon seit einigen Monaten

der Brennpunkt des Interesses ; aber heute wurde sein Name

doch ganz besonders oft genannt .

„ Hören Sie , Fran Doktor , die Sache hat Hand und

Fuß ! "

„ Ja , Frau Oberinspektor , ich muß sagen , es ist immer

mein Gedanke gewesen .
"

„ Es macht sich ja eigentlich ganz wie von selbst ! Ich

möchte es geradezu eine Fügung nennen "
, warf die Frau

Domänedirektor ein und strickte hastig .

Da ging die Thür auf und in einer Schaar mehr oder

minder hübscher junger Mädchen trat eine hoch und hager

gewachsene Dame von wenig einnehmenden Gesichtszügen

ein , die , reich in dunkelrothe Seide gekleidet , so an der Grenze

der Dreißiger stehen mochte ; so gegen neunundzwanzig .

Die Damen vom Kaffeetifch stießen einander an und

warfen eine der anderen bedeutungsvolle Blicke zu .

Die Sache lag ganz einfach . Sie hatten eben bestimmt ,

vatz Fräulein Adelheid Sieberhagen die Gattin des jungen

Pfarrherrn werden müsse . Sie war zwei Jahre jünger als

er ; sie war groß gewachsen , wie er , vielleicht zwei Centi -

meter kleiner ; und sie hatte viel Geld — und er hatte

gar keins . Nur ein Bedenken hatte vorgelegen , war aber

mild bei Seite geschoben worden : sie war die Tochter eines

verstorbenen Rechnungsraths , und er der Sohn eines noch .

ein großer alter Lindenbaum in voller Blüthe , und dicht an

ihn heran drängte sich grünes , verworrenes Gestrüpp .

Einstmals sollte der Park eines eingegangenen Gutshofes

bis hierher gereicht haben . Oben in der Linde tummelten

sich summend unzählige Bienen , und unter der Linde lag

lang hingestreckt in ihrem Schalten der Pfarrer , eine statt¬

liche Gestalt , und schaute träumerisch versunken hinein in

den Goldglanz , der von der schon tiefer stehenden Sonne

über die weite , stille Wiesenfläche geworfen wnrde .

„ Ach , diese köstliche Stille ! " sagte er leise , „ wie liegt

die Welt so weit von hier ! Da ganz oben noch eine ver¬

spätete Lerche — sonst kein Laut , kein Klang ! Wie thut
das wohl ! "

Er steckte behaglich eine Cigarre an und folgte den

blauen Ringen mit den Augen . „ Gott sei Dank , daß ich

aus dem großen Babel Berlin heraus bin ! "
fuhr er in

seinen Gedanken fort ; „ die großen Städte hat Gott nicht

gewollt ! " Er horchte auf und ein Heller Schein fuhr über

sein Gesicht : friedvoll klang in die große duftige Einsamkeit

das tiefe Tönen der Abendglocke hinein vom Dorf her .

„ Ach , Grethchen ! "
sagte er nach einer Weile ziemlich

unvermittelt ; und dabei lachte er übers ganze Gesicht . Und

es war ein gutes , männliches Gesicht mit blauen Augen

und frisch - rothen Lippen im blonden Vollbart .

Und so lag er noch , die Cigarre war seinen Fingern

entfallen und lag im Farnkraut , sein Kopf lehnte an der

Linde ; er schlief . Süßer , leichter Schlaf . Durch die Blätter

der Linde stahl sich blutrother Schein und fiel auf sein

Gesicht . Die Abendglocke war längst verhallt .

Da kamen durch das Gestrüpp des Dickichts leichte

Schritte langsam näher auf schmalem Waldpfade . Es war

Grethchen , des Küsters Tochter , die eben die Abendglocke
geläutet hatte und nun durch den Busch streifte , um wilde

Himbeeren zu pflücken .
Ein iünge

'
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Deutsches Keich .
* $ jof - und Person,,I -Rochrichten . Ter Kaiser ist

gcstcni Morgen mittels Sonderzuges in Wildparkstation wieder

eingetroffen und hat sich sogleich nach dem Neuen Palais begebe » .
— Wie aus Halle gemeldet wird , beabsichtigt der Kaiser , am
19 . d . M . in Picsdors bei seinem Hausmeister Herrn v . Wedel !

einzutreffen , um am folgenden Morgen im dortigen Revier zn jagen .
Am 20 ., Mittags , reist der Kaiser wieder nach Berlin zurück . .

* gerillt , 9 . November . Die „ Post " schreibt : In den letzten
Tagen werden verschiedentlich Nachfolger für den Gonver ncur -

P ost en in Deutsch - Ostasrika genannt . ES braucht kaum

darauf hiugewiesen zu werden , daß diese Gerächte sämmtlich ans
Kombinationen beruhen , da eine Entscheidung über die Personalfrage
lediglich beim Kaiser liegt . Auch davon , daß Oberstlieutcnant
v Trotha nach Ablauf seines Urlaubs znrücktreten werde , ist au

maßgebender Stelle nichts bekannt . — Die „ Berliner Neuesten Nach¬
richten " melden , daß mit dem Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬

burg Verhandlungen wegen Uebernahme des Gouverneur -Postens
in Ostafrika angeknüpft seien , geben jedoch die Nachricht unter Vor¬

behalt wieder .
Wie die „ Post

" hört , ist die Untersuchung des Falles Peters
nach Vernehmung einer Reihe von Zeugen in den letzten Tagen so
weit gefördert , daß die Eröffnung des Disziplinar - Verfahrens in
abfebbarer Zeit zu erwarten steht .

Verlag : Langgasse 27 .

14,000 Abonnenten

Einigung erzielt werden , so erscheint doch die Annahme der

Vorlage , gegen welche die überwältigende Mehrheit der Hand¬

werker sich erklärt hat , im Reichstag als höchst ungewiß .

Sowohl die Militär - Strasprozeßordnung , wie die Hand¬

werkervorlage dürften dem Reichstage nicht so bald nachdem

Zusammentritt zugehen , sodaß dieser sich inzwischen mit

den Etats beschäftigen kann . Die Berathungen hierüber

werden nicht den Umfang annehmen , den man ihnen nach den

dauernd in die Welt gesetzten Alarmgerüchten über die ufer¬

losen Flottenpläne anfänglich zutrauen konnte . Der Marine¬

etat wird sich voraussichtlich auf die nothwendigsten Forde¬

rungen für neue Schiffsbauten beschränken , denn die heutige

Zusammensetzung des Reichstags bietet der Hoffnung , größere

Marincforderungcn glücklich in den Hafen zu bringen , keinen

Raum . Trotzdem wird es bei den Etatsdebatten nicht an

Gelegenheit fehlen , politische Debatten in größerem Stil

herbcizuführen,wozuderreichlich angesammelte Veunrnhignngs -

stoff in unserem innerpolitischen Leben Veranlassung genug

bietet . Zu derartigen politischen Debatten wird beispielsweise

der Kolonial - Etat , vor Allem aber der Militär - Etat Gelegenheit

bieten . Die starke Zunahme der Duelle , gegen die der

Reichstag sich bereits einmal in einer Resolution gewandt
hat , und der starke Gegensatz ztvischen dem militärischen

Ehrgefühl und dem des „ Civil "
, der in dem Fall Brüsewitz

wiederum deutlich zu Tage getreten ist , werden im Reichs¬

tag zweifellos zu sehr heftigen Erörterungen führen . Der

Justizctat wird Gelegenheit geben , die Frage des Begnadi¬

gungsrechts , dessen Ausübung in jüngster Zeit vielfach

berechtigte Mißstimmung hervorgerufen hat , zur Sprache zu

bringen . Bedenkt man , daß zn alledem noch weitere Vor¬

lagen , wie - der Entwurf über die Abänderung des

Invalidität » - und AltersversicherungSgesctzcs und das seit

Jahren versprochene Auswandcrungsgesctz , zu erwarten sind ,

so erhellt , datz es den Verhandlungen des Reichstags an

reichlichem und hochernstem Verathungsstoff nicht mangeln wird .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In einem großen © lener «

HiuterziehungSprozeß in Krakau , welcher zwei Jahre
dauerte und jetzt zum Abschluß gelaugt ist , wurden fammtliche
240 Angeklagte zu tusgefammt 600,000 Gulden Geldstrafe bezw . zu
den eutfprecheudeu Arreststrafen vernrtheilt .

* Kelglen . Aus dem Polizei -Präfldstun in Brüssel ver¬
wundete ein entlassener Pollzeiagent den Inspektor Ilrger durch
einen Messerstich in den Nacken gefährlich . Das Motiv der That
ist Rache . Der Thäter wurde verhaftet .

* Frankreich . Ter „ Figaro
" schreibt zu der HochzeitdkS

Herzogs von Orleans : Wenn der Herzog von Orleam ^ .sich
irgend welchen Illusionen biugeben sollte , so wäre er mit etilem
allen Manue zu vergleichen , der Betrachtungen über feine

"
Jugend

anstellt , die sich doch nicht mehr verwirklichen lassen . — Infolge des
vorgestrigen Beschlusses des MiuisterrathS hat Minister Hanotaux
der englischen Regierung den Bries ArtonS übersandt mit der Be¬
merkung , daß Arton , da er selbst ans die Vortheile des AilSweisungS -

vertrags zwischen England und Frankreich verzichte , demnächst vor
dem Asstfeuhos der Seine wegen der Panama - Affaire erscheinen
werde . Der Skandal kann also wieder losgehen . — Interessant für
die nervöse Stimmung der leitenden Rreife in Paris ist folgende
Thatfache : Die Nr . 45 der Münchener illustrirten Wochenschrift

„ Jugend
" wurde in Paris seltsamer Weise kousiszirt . Das Blatt

hatte in dieser Nummer eine politische Karikatur CH . Löandres aus
dem „ Rire " reproduzirt , welche die Sceue darstellt , wie Präsident
Fante beim Empfang im Elyföe dem Czarenpaare die „ hervor¬
ragendsten Parlamentarier

" vorstellt . Im „ Rire "
, dem Pariser

Witzblatt , war die Zeichnung unbeanstandet geblieben , die deutsche
Zeitschrist wurde wegen der gleichen Sache beschlagnahmt ! Unsere
Nachbarn empfinden es also unangenehm , wenn Deutsche über etwas
lachen , worüber sie sich bereits selbst lustig gemacht haben .

* Großbritannien . Im letzten Jahre sind im reichen
London nach dem Verdikt der Todtenschan 71 Personen ver¬
hungert , 32 mehr als im vorangehenden Jahre . 21 davon sollen
aufs Ostend . Unter diese » Opsern des Hungers sind Personen aller
Altersklassen ; sie rangiren von einem fünf Wochen alten Säugling ( !)

lebenden Lederhändlers . Aber : „ Die Liebe trägt Alles "
,

hatte die Frau Oekonomickommissarius geflötet und sich

Schlagsahne zum Kaffee genommen .

„ Hier zu mir setzen Sie sich , liebste Adelheid ! "
rief

ihr die Frau Amtshauptmann mit weicher Stiutme zu .

„ Ja ! Nein , wie Sie heute reizend sind , mein liebes Kind ;

Apropos , werden Sie sich denn an dem Bazar für die ver¬

unglückten Schachtarbeiter betheiligen , den unser lieber junger

Pfarrer einznrichten gedenkt ? — Ein entzückender Mensch ,

nicht wahr ? "

„ Hm , geht ja ! " sagte sie gelangweilt — und streckte die

sehr schmalen Füße weit von sich ; „ lieber als der vorige

Seifensieder von Pastor ist er mir jedenfalls ! "

„ Ich habe ihn zu morgen Abend eingeladen zur Vor¬

besprechung,
"

fuhr die Frau Amtshauptmann bedeutsam

fort . „ Sie kommen doch auch auf alle Fälle , liebes

Adelheidchen ? " bat sie heiß .

„ Will mal sehen , wenn ich nichts Anderes vorhabe ! "

antwortete sie , Adelheid , und gähnte hinter der Hand , „ da

bimmelt die alte Abendglocke schon wieder . Langweilig ! "

„ Versprechen Sie es mir ? "
fragte die alte Dame .

„ Na , meinetwegen ja ! "
gab Adelheid lässig zurück .

„ Hier ist mir Alles recht ! "

„ Das ist schön ! " Sie nehmen doch meinen Wagen zur

Nachhausefahrt ? "

„ Sehr liebenswürdig ; fahren wir bald ? Ich habe

reichlich genug ! — Wäre ich nur erst in Berlin ! "

„ Ist doch citt entzückendes Mädchen ! "
sagte die Frau

Amtshauptmann leise zu ihrer Nachbarin , „ das gießt ein

prächtiges Paar ! Distinguirt in ihrem ganzen Wesen ! "

*
*

*

Draußen am Wiesenrain mit der schier unbegrenzten
Aussicht über die weite , frisch grünende Flüche , auf die es

nach der Heumahd stark geregnet hatte , eine Aussicht , die

nur durch ferne blaue Berge eingeschränkt wurde , stand

Die einspaltige Petitzette für totale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

.
------

für die Abend - Ausgabe

'
bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur

Anzeigen - Annahme nächsterscheiuenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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bis zu einem 77 Jahre alte » Man » . Verschiedene der Falle , so be¬
sonders bei vernachlässigten Kinder » , tragen einen halb kriminellen
Charakter , wieder andere fallen auf Rechmmg der Exzentrizität der
betreffenden Individuen ; bei den nieisteu aber handelt es sich um
langsames Verhungern aus Roth . In eitlen solchen Fällen steht
im osfiziellen Bericht hinter dem Rniiien ein lakonischer Vermerk
der Art : „ Unbekannter Mann , etwa 35 Jahre alt , keine Geschichte " .
-- Reine Geschichte ! Als ob so ein Unglücklicher nicht eine
rurchtbare Geschichte sozialen Elends und Jammers erzählen könnte !

* Griechenland . Die Regierung beschloß , diejenigen Offiziere ,
welche sich seiner Zeit zur Theilnahnie an dem Aufstande nach
Kreta begeben hatten , vom Gericht aber freigesprocheu worden
waren , disziplinarisch zu bestrafens

* Afrika . Viele Häuptlinge der Tigriuer , sowie mehrere
Priester begabeu sich in diesen Tagen auf Benifuug Meneliks nach
Schoa . Auch Ras Mangascha soll dahin abgereist fein .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden,9 . November .
— Gefchichtskalender . 9 . November . 1799 . Bonaparte

stürzt das Direktorium ( 18 . Briimaire ) . 1810 . Sour . v . Longeiibeck ,
Chirurg , * Padingbüttel . 1818 . Iwan Turgenjew , rusi . Dichter ,* Drei . 1841 . Albert Eduard , Prinz v . Wales , * . 1849 . Robert
Blum iu Wien standrechtlich erschossen . 1855 . H . St . Chamberlain
Wagnerbiograph , * Portsmouth . 1870 . Rückzugsgefecht der Deutschen
bet CoulmierS . 1876 . F . W . Nitschi , Philolog , f Leipzig .

— Personal - Nachrichten . Dem AmtsgerichtSrath Düffel
in Wiesbaden ist die nacitgesiichte Dienstentlassung mit Pension ertheilt .
— Die im Dorf Weilbach durch Versetzung des Herrn Lehrers
Schäfer von da au die höhere Töchterschule zu Höchst a . M . zur
Erledigung gekommene Schulstelle daselbst wurde Herr » Lehrer
Simon aus Ellar , Kreis Westerburg , übertragen .

— Könitzlichr Schauspiele . Wegen plötzlicher Heiserkeit des
Herrn Busf - Gieße » kommt heute , den 9 . d . M „ statt der au -
gekündigten Oper „ Der Postillou von Lonjumeau " LeoncavalloS
„ Bajazzo " und ein Ballet im Abonnement B bei kleinen Preisen
gut Aufführung . Anfang 7 llhr .

— Kurhaus . Der zweite Onckeu - Abend findet bereits
am nächsten Donnerstag statt . Thema : „ Die Entstehung des
Dreibundes "

. — Die rasch zu großer Berühmtheit gelangte
jugendliche Primadonna der Dresdener Hof - Over , Fräulein
Erika Wedekind , debütirte , wie unseren Lesern noch er¬
innerlich sein toirb , im vergangenen Winter mit so außer -
ordeullichem Erfolge in den Cyklus - Kurhaus - Konzerten , daß
der Wunsch , die Sängerin auch in diesem Winter wieder hier zu
hören , ein allseitiger war . Die Kurdirektion hat denn demselben auch
entsprochen , und so werden wir Fräulein Wedekind bereits iu dem
dritte » Cyklus - Konzerte , welches am nächsten Freitag , den
13 . November , stattfiudet , wieder begrüßen .

A . T . Nefiden ? - Theater . Am Dienstag werden die
„ Bocksprünge " schon zum 13 . Ma ! gegeben ; in Anbetracht , daß
erst vor fünf Wochen die Premiöre dieses Werkes war , wird man
leicht die große Zugkraft desselben anerkennen . — Für die Erst -
Aufführnug des „ M o r i t n r i" - C y e 1 u S von Hermann
.Sudermann am Mittwoch giebt sich schon lebhafteste Theil -
uahme kund . Den großen Erfolge », die Sudermann mit allen
seine » Werke » errungen hat , fügte er durch dieses sein neuestes
Werk , wie schon allgemein bekannt fein dürfte , ganz außergewöhnliche
hinzu . Ueberall , wo der Morituri - Cyelus in Scene ging , in Berlin ,
Wien , Hamburg , Frankfurt 2c. 2c„ hat er größtes Aussehen erregt
und dem Dichter verdiente neue Lorbeeren gebracht .

— „ Conror - ia " - I « dtläum . Nachdem bereit » unter Theil -
nohme der der Jubilarin befreundeten Vereine ein von echter Sänger -
ftöhlichkeit beherrschter Kommers das 40 . Stiftungsfest der „ Concordia "
in barmonifcher Weise eingeleitet hatte , wurde am gestrigen Sonntag
die Haupts ei er desselben begangen . Am Vormittag fand in dem
Kasinosaale , der sich in seinem neuen Gewände wohl nie der glänzendste
Festranm präsentirt , ein Festakt statt , zn dem sich mit den Aktiven
die Uuaktive » mit Familienangehörigen zahlreich eingefunden hatten .
Der Mittelpunkt der Feier war die Vereinsfahne . Frauen und
Jungfrauen des Vereins halten es sich zur Aufgabe gemacht , auch
ihrerseits nach Kräfte » zur Verschönerung des Festes beizutragen ,
und glaubte » dies am zweckmäßigsten durch Stiftung einer Fahnen -
ichärpe Ihn » zu können . Ein Comits von 17 Damen nahm die
Serwirklichung der Idee in die Hand und fand so reiche Unter¬
stützung , daß es , über die ursprüngliche Absicht weit hinausgehend ,
nicht nur eine Schärpe für den Fahnenträger stiften ,
sondern auch das alte , im Jahre 1859 geweihte Vereins -
aanner gründlich renoviren lasten konnte . Die Vietorsche
Kunstanstalt hat es vortrefflich verstanden , den pietätvollen
Wünschen nach möglichster Erhaltung des Alte » gerecht zu werden
Die Schärpe ist ein Meisterstück der Kunststickerei . Sie besteht aus
weißem Seidennps , von dem sich die in zarten Farben gehaltenen
Stickereien sehr wirkungsvoll abheben . Der Mittelpunkt ist eine
Lyra , durch welche sich ein Band mit dem Wahlsprnch der „ Concordia " :
„ Frisch gesungen , kühn gerungen "

hiudurchzieht . Darum befindet
sich die Inschrift : „ Dem Männergesang - Verein „ Concordia "

zum
40 -jährigen Jubiläum gewidmet von Frauen und Juugfranen des
Vereins . 1856 —18 )6 "

. Lyra wie Inschrift sind mit Verwendung
von Farbe » i» Goldbouiüon hoch gestickt . Nachdem die 80er

Negimentsmnsik mit dem Finale des 1 . Aktes aus „ Loheugrin "
und die Sänger mit dem „ Gebet " von B . SHein die Feier in
stimmungsvoller Weise eröffnet hatten , sprach Namens der Fest -
jungfräuen Fräulein Käthchen Tremus mit warmer Empfindung
de » folgenden , vou Herrn Hcrmamt Dickmaun hier verfaßten
Prolog :

Man kann nicht immer Neues bringen ;
Jedoch das Alte schön ernen ' n :
Das läßt den Fortschritt uns gelingen .
Das pflegt die Herzen zu erfreu ' » .
So stehst Du stolz und doch bescheiden
Als vierzigjährige Jungfrau da ,
Bewährt im Gluck , erprobt im Leiden ,
Der Musen Kind , „ Concordia " .

Wer wünschte Dir die schönen Tage
Der ersten Jugend wohl zurück !
Schön sangst Du da schon , ohne Frage ,
Doch war Dein Sang kein Meisterstück
Es wuchs Dir mit der Zahl der Jahre
Geschuiack und Liebe für die Kunst ,
Uni ) jung — das ist das Wunderbare ! —
Blieb doch Dein Herz durch ihre Gunst .

Seh ' » wir die Fahne sich entfalten ,
Die wir zum Jubelfeste weih ' » :
Wer wagte das Panier der Alte »
Zu tauschen für ein neues ein !
lind wenn , vom Herzensdrang getrieben .
Wir schniiicke » sein Geburtstagskleid —
Was stets es war , ist ' » doch geblieben ;
Ehrwürdiger Zeuge alter Zeit ! —

(Zum Fahnenträger .)
Nur ihm , der zn dem Amt der Ehren ,

Berufe » ist , der dar Panier
So trotzig schwingt , als wollt ' er wehre »
Dem Feind in heißer Kampfbegier :
Wir Samen haben im Vereine
Die neue Schärpe ihm verlieh ' » .
Daß herrlicher kein Fürst erscheine .
Und keines Fürste » Paladin .

(Wieder an den Verein gewandt .)
Und bei dem Anblick stets bedenken

Sollt Ihr , daß zarte Frauenhand
Im Schmuck das Herz Euch wollte schenke»
Als reiner Liebe theures Pfand .
Denn Lied und Liebe sind im Leben
Verbunden treu bis in den Tod ,
Zwei Engel , die den Geist erhebe » .
Mild trösten ihn in jeder Noth .

So haben Theil auch wir am Schönen ,
Das Ihr mit treuen , Sinne pflegt .
Klingt Euch das Herz in süßen Tönen ,
Dann ist auch unser Herz bewegt .
Und wenn empor auf seinen Schwingen
Das Lied Euch trägt : — wir sind Euch nah ' ! . . —
Mag Euch der höchste Flug gelingen —
— Gott sei mit Dir , „ Concordia " ! —

Für die über alles Erwarten reichen Geschenke stattete der
Präfibent der „ Concordia "

, Herr Julins Ebert , bett herzlichsten
Dank ab und die Sänger gaben demselbe » durch ein dreifaches
Hoch auf die Damen noch besonders lebhaften Ausdruck . - — Der
Festakt brachte sodann auch die Ehrung eines Mitgliedes ,
welches seit der Gründung der „ Concordia " derselben angehört ,
immer treu zu der Fahne gehalten , auch dann , als in bett ersten
Jahren nach bet « französische » Kriege von einer Vereiusthätigkeit
fast nicht mehr die Rede war , und sich nm die Widerbelebung des
Vereins große Verdieuste erworben hat . Es ist dies Herr
Schlosserineister W . Trenins hier , der in Anerkennung dieser
Treue zum Ehrenmitglied ernannt worden ist und ein
künstlerisch ausgestatteteS Diplom hierüber erhielt . Herr Lehrer
N ' e i ch a r d , der Vorsitzende des „ Sängerchors des Lehrer -
Vereins "

, überbrachte dessen Grüße und Glückwünsche und
als Zeichen der Aiterkenunng und Werthschätznng eine goldene
Medaille , wofür Herr Ebert mit warme » Worte » dankte , dabei
den „ Sängerchor des Lehrer - Vereins " der treuen Frenndschaft der
„ Concordia " versichernd . Die Medaille trägt auf der Aversfeite
die Widmung , auf der Reversfeite eine Lyra und den Wahlfpruch
des „ Lehrer - Sängerchors

" : „ Was » ns erfüllt in Freud ' und Schmerz
als goldnes Lied entftrömt ' s deut Herz " . Mit einem Mnsikvortrag :
„ Fackeltanz

" vou A . Schreiner schloß dann die Feier .
A .H . Katholiken - Uersamntlnng . Der Vorstand des

Centrnms - Wahlvereins hatte auf gestern Nachmittag , 3 ' /, llhr , in
den großen oberen Saal der Gesellenhaufes , Dotzheimerstraße 21 ,
eine Katholiken - Verfammlnng einberufen . Die Thcilnahme an der¬
selben war eilte derart rege , daß fast kein Platz leer blieb . Der
Vorsitzende de « genannten Vereins , Herr Rechtsanwalt Kellerhoff ,
begrüßte die Anwesenden und sprach „ dem Kämpfer für Wahrheit ,
Freiheit und Recht "

, Herrn Dr . Lieder ( der erschienen war , nm
einen Vortrag zu halten . D . Ref .) , im Namen aller Anwesenden den
Dank für seine unermüdliche parlamentarische Thätigkeit aus . Zum
ersten Mal tage „ an der Stätte , die opsersreudiger Sinn geschaffen "

, eine
große Verfammlnng katholischer Männer , der zahlreiche Besuch möge ein

günstiges Zeichen dafür sein , daß derselben noch weitere folgen mch daß
man auch iu Wiesbadeu in politischerBcziehungbon Erfolgsprechen könne .
Man habe den gegenwärtigen Tag nicht vorüberaehen laffen wollen ,
ohne das Jubiläum der Centrumspartei zu joegehen . 25 Jahre
seien verflossen seit der Gründtuig des Deutschen Reiches , 25 Jahre
seien auch verfloffen seit der Gründung der CentrumSpartei . Aber
nicht mir die Partei , sondern auch Deren Programm feiere das
25 -jährige Jubiläum , jenes Programm , an dessen Spitze der Satz ;
„ Inetitia fundamentum regnorum

“ stehe . Redner verbreitete sich
sodann des Näheren über die Hauptgrundzüge dieses Programms und
bemerkte , daß keine einzige andere Partei für den langen Zeitraum von
25Jahren auf ein solches unabgeändertes Programm znrücksehen könne .
Redner gedenkt auch der parlamentarischen Thätigkeit der Partei i»
der verflossene » Session . Die Partei habe enien hervorragenden
Antheil a » dem Zustandekommen des bürgerlichen Gesetzbuchs . Für
die nächsten Reichstagswahlen müffe mau sich merken , daß der Ab¬
geordnete für Wiesbaden bei der Berathung des bürgerlicheu Gesetz¬
buchs im Reichstag gar nicht zugegen gewesen fei . Daß eine neue
Kaserne in Wiesbaden errichtet werde , das fei auch nicht der Ver¬
mittelung jenes Abgeordneten , fouberii derjenigen des Herrn Lieber
zu verdanken . Redner gedenkt noch der Mitglieder , die das Centrnm
in der letzte » Zeit durch Tod verloren hat , geht daun auf die Zu -
samineusetzitng der CentrumSpartei , auf den Katholikentag in
Dortuinud und auf die finanzlelleii Verhältuifse des Reiches über .
Zum Schluß kommt er auf die Aufgaben desCentrumr zu sprechen
und giebt der Hoffnung Ausdruck , daß die CentrumSpartei bei der
nächsten Wahl einen weiteren Abgeordneten ( von hier aus ) in den
Reichstag schicke» möge . — Hierauf ertheilt der Redner Herrn
Dr . Lieber das Wort , der bei feinem Erscheinen mit großem
Beifall begrüßt wird . Der bekannte Abgeordnete bemerkte zunächst ,
wen » er am Vorabende des Tages seiner Rückkehr zu den Geschäften
des Reichstags noch einmal in Wiesbaden spreche , so thue er dies ,
weil es ihm ein Bediirfniß sei, der Partei ins Eedächtniß zu rufen ,
daß sie sich für die bevorstehenden Kampfe stärken , daß Jeder an
feinem Platze seine Schuldigkeit thnu müffe . Es sei ihm ein Be¬

il dürfniß zu reden in dieser Zeit , in der das Vaterland in eine un¬
erhörte Lage gerathen fei . ES sei tragisch , daß unter deutsches
Reich int Jubeljahre seines 25 -jährigen Bestehens durch den Man »,
den man Jahre lang als den Schöpfer dieses Reiches über alle
Größen des Vaterlandes zn erheben gewohnt gewesen , in eine in
der That unerhörte Lage gebracht worben fei . Zn bedauern fei es ,
daß heute noch Blätter da seien , die Bismarck durch dick und biiiuj
vertheidigten und daß diese Blätter sich darin gefielen . Die Partei setze
ihre ganze Kraft für die Erhaltung und Entwicklung des Vaterlandes
ein . Die CentrumSpartei habe Recht gehabt , wenn sie s. Z . zwischen dem
neuen Reich und seinem Kanzler einen Unterschied gemacht habe .
Redner stellt Caprivi , trotzdem er gar manchen harte » Kamps mit
ihm ansziifechten gehabt habe , das Zeugniß bewunderungswürdiger
Größe und Vaterlandsliebe aus . Die Partei blicke ferner auch
mit vollem Vertrauen auf die gegeuwärtigeu Leiter der Staats -
angelegenheiteit . Das Centrum stehe treu zu Kaiser und Reich ,
damit solle ober nicht gesagt fein , daß es nun in allen Dingen
mit der Regieruug Seiner Majestät durch dick und dünn gehe . Das
erwarte aber auch Niemand , selbst der Kaiser nicht . Sodann
kommt er auf das bürgerliche Gesetzbuch zu sprechen und sucht die
Stellung zu rechtfertige » , die das Centruui bezüglich des Wildschadeu -
ersatzes entnahm . Da die Konservativen sage » , wenn man nicht
auf den Wildschadenersatz verzichte , so würde » sie das ganze Gesetz¬
buch zu Fall bringe » , so sah das Centrum teilten anderen Weg , als
eben diese » Verzicht zu leisten , um nicht das Zustandekommeit eines
großartigen Werkes wegen einer solchen , verhältnißmäßig un¬
bedeutenden Sache in Frage zu stellen . Redner gedenft auch des
Verhältnisfes des CeutnmiS zu den Agrarier » . Daß seine Pattei
gegen den Antrag Kanitz gestimmt habe , sei selbstverständlich , da
man ja selbst in Banerukreise » nit der Möglichkeit einer Verwirk¬
lichung dieses Antrags zweifle . Die Hauptsache sei eine Unterstützung
der Industrie und des Kleingewerbes , Hand in Hand damit könne
ja iminerhin auch in zweckmäßiger Weise des Bauern gedacht werden .
Statt der geplante » Zwangsiitmtngeu möchte Redner lieber freie
Innungen , keinesfalls möchte er aber auf die Jnntnigen überhaupt
verzichten . Er kouiuit bann auf die Reichsfinanzen zu sprechen .
Daß sich der Finanzminister zu Gniisteu der Partei verrechnet habe ,
d . h . daß ein Einnahiue - lleberschuß vorhanden sei, das könne man
mir mit Freude » begrüßen , die Ucberschüsse müßten zur Schulden¬
tilgung verwendet werden . Daß die Partei der Marine ihre Auf¬
merksamkeit zuwendet , begründet Redner damit , daß zur Erhaltung
eines große » Ausfuhrhandels auch eine gutorgattisirle Flotte nötbig sei.
Reduerweistsodan » einengegenihn gerichteten Augttffzurück , wonach er
bei der Stichwahl im ersten nassauischen Wahlkreis im Jahre 1893 habet
mitgewirkt Haden solle , daß ein Sozialdemokrat in den Reichstag
gewählt wurde , energisch zurück . Er sei am Wahltage gar nicht
zugegen gewesen , habe sich also überhaupt nicht au der Wahl be -
theiligt , zudem habe er den Angriff schon wiederholt zunickgewiesen .
Zum Schluß weist Redner auf das Hierherkomme » des Herrn
Dr . Wirmeling hin , das Centrnm könne gar keinen besseren Vertreter
uu Reichstag haben als ihn . — Herr Rechtsanwalt Dr . KelIerho ff
dankte dem Redner für seinen sehr beifällig aufgeuommeuen Vortrag
und schloß hierauf die Verfammlnng mit einem dreifachen Hoch auf
Papst und Kaiser .

— Gemeinsame ® rtokrn » h <nhn |Te . lieber die gestern
stattgesundene öffentliche Versammlnng geht nur vom Bureau der¬
selbe » folgender Bericht zu : Der erste Punkt mußte von der Tages¬
ordnung abgesetzt werde » , da der Referent , Herr Gräs -Fraicksnrt ,

biegsamen Mädchengestalt sich durch das Gewirr von Ranken
und dichtverschränkten Zweigen wand , eine junge Germania
vom Scheitel bis zur Sohle ; Alles mädchenhaft an ihr ,
und ein reizender Zug ftohsinuiger Güte um den weichen
Mund . So schritt sie sorglos dahin , den Strohhut über
den Arm gehängt , und pflückte hier und naschte da , und
kam allmählich dem Waldrand näher .

Jetzt trat sie zwischen den Büschen hervor , und gerade
da brach der volle glühende Glanz der Sonne durch die
Lindenkrone und hüllte die Gestalt des Mädchens in goldene
Herrlichkeit . Und derselbe Glanz fiel dem Pfarrer in die
Augen und zwang ihn , sie zu öffnen ; und geblendet fiel
sein Blick auf das Angesicht des jungen Mädchens , auf
dem es wie Schimmer der Verklärung lag . Eine Hand hielt
sie wie abwehrend . vorgestreckt und die andere mit dem
Körbchen faßte hinein in den Busch , und ihre Lippen waren
halb geöffnet . Er deckte die Hand über die Augen und sah
unbeweglich zu ihr auf .

„ Grethchen !"
sagte er leise , wie im Bann ihrer Augen .

„ O , Herr Pfarrer ! " kam es zaghaft zurück . „ Das
wußte ich nicht — "

» Daß der Pfarrherr hier längelangs im Sonnenunter¬
gang liegen und nichts thun ! "

lachte er , „ ja , es passiven
die wunderlichsten Dinge auf Erden ; aber nun sehen Sie
nicht so erschreckt aus und kommen Sie hierher ; es liegt
sich hier so herrlich , und die Welt ist so groß und so reich
und so duftig — *

Aus braunen Augen sah sie zu ihm nieder .
„ Herr Pfarrer , das darf ich doch nicht ! "

sagte sie wie
klagend , „ was würden die Leute sagen !"

„ Die würden sagen — na , einerlei , aber jedenfalls
würden sie Ihnen doch nicht verbieten , mir verständig
„ Guten Abend "

zu sagen und mir die Hand zu geben — "

„ Die kann ich nicht geben ! "
lachte sie , „ die ist ganz

roth von Himbeeren — "

„ Lassen Sie mal sehen ! Deswegen geben Sie sie mir
nur rubia ! "

Zaghaft reichte sie ihm die rechte kleine runde Mädchen¬
hand . Er zog die Widerstrebende näher au sich heran .

„ Grethchen , ich will Ihnen eine Geschichte erzählen ; hören
Sie gut zu : Es war einmal ein allerliebstes , blondes
Mädchen , in die hatte sich ein junger Bursche vernarrt , und
es ließ ihm keine Ruh

' bei Tag und bei Nacht — nein , die
Geschichte können Sie ruhig anhören , die ist für das jüngste
Mädchen gut genug , und Sie brauchen mir die Hand des¬
wegen nicht wegzunehmen — na , kurz und gut , zuletzt hielt
er ' s nicht mehr aus und lag vor ihr im Kraut und Moos
und fragte sie : willst Du mich heirathen ? Und der Bursche
bin ich , und das Mädel bist Du ! Basta ! Und nun komm ' ! "

Und da stand er vor ihr in seiner ganzen stattlichen Höhe
und breitete die Arme gegen sie ans : „ Komm '

Grethchen ! "

Und der dunkle Purpur des Abendroths hüllte sie beide ein ,
wie sie ihr süßes , gluthnbergoffenes Gesicht zu ihm aufhob
und wie er sie auf den rothen , frischen Mund küßte . Und
das dauerte lange ; und die Lerche kam darüber hernieder
aus ihrer sonnigen Höhe und barg sich in Gras und Kraut ,
und die Bienen zogen darüber heim . Und der Korb mit
Himbeeren lag am Boden , und Grethens Fuß im zierlichen
braunen Schuh stand gerade in den Beeren und war ganz
roth geworden . „ So , Grethchen , nun thust Du ' s aber ? "

Und sie kniete nieder an seiner Seite und legte ihren
Kopf auf seine Schulter , und so sahen sie Beide hinein in
den letzten überirdischen Glanz , der im Westen blutfarbigen
Himmelsschein über die stille Welt goß .

„ Aber — ich faß es ja nickt ! Ich armes Kantorkind ?
Wie kamst Du dazu ? "

fragte sie , und ein leises Zittern
flog durch den jungen Leib , den sein Arm umspannt hielt .

„ Wie ich dazu kam ? Weißt Du , es steht seines Ortes
geschrieben : „ Ihres Mannes Herz kann sich auf sie ver¬
lassen ! Sie thut ihm Liebes und kein Leides sein Leben
lang ! " Das wollte ich gern an mir erfahren ! "

Sie verbarg das Gesicht an seinem Halse .

„ Günther , sie sagten Alle , Du solltest das reiche Fräulein
Adelheid Sieberhagen heirathen .

" Er lachte hell auf .

„ Nein , Grethe . Bin zwar nicht der Klügsten einer , aber
auf den Leim mär '

ich doch nicht gekrochen . Komm '
, küß mich

und hab
'

mich lieb ! "

Im Westen stand nur noch ein rother Streffen . Da gingen
sie heim durch den Busch . Und die Linde duftete so köstlich
hinter ihnen her . — Aus dem Bazar wurde nichts . —

„ Hohn ! "
sagte die Frau Amtshauptmanu nur , als

ihr die Botenfrau am nächsten Morgen erzählte , sie habe die
Beiden durch den - Busch gehen sehen . „ So ! "

zeigte sie und
wollteden Arm dabei um dieBedientii ! legen , „ pfm , wie gemein ! "

Aus Kunst und Loveu .
* Königliche Schauspiele . Dar König !. Theater wird am

10 . b . M . als nächste Schainmet - Neueinstudiruug den zweiten Theil
ans ber Schillersche » Wallenstein -Trilogie : „ Die Piccolomini "

zur
Anfführimg bringen . Sowohl bie Dekorationen in zeiletUsprechenber
Architektur , als auch bie echten historischen Kostüme , Rüstungen
iinb Waffen sollen bie Veranschaulichung des großen seschicht -
licken Dramas des dreißigjährigen Krieges auss Lebendigste
uiiterstützen . Durch den lange » und wilden Krieg wurden
auch die Woben kriegerisch . Deutschland allein gab der Modesorrn
jener Zeit den kriegerischen , herausfordernden Charakter , es brachte
Stiefel und Sporen in bett Salon und letzte de » gewaltigen
Filzhut auf bie vornehnisteu Köpfe und bie bestgepflegten , duftenden
Locken . Es ist da » so wohlbekannte malerische Kostüm des dreißig¬
jährigen Krieges , welches uns hundertfach aus den mobenien
Kostümfeste » und tausendfach aus Bildern und Kupferstichen jener
Zeit entgegentritt und das beute noch von den neueren Malern
mit Vorliebe für ernste und heitere Darstellungen gewählt wird .
Die Königliche Bühne hat mit aller Sorgfalt versucht , dem ge-
fammtra Ausrüstungs - Apparat für die Wallenstein - Trilogie eilt echt
historisches Gepräge zu gebe » . Die verwendeten Damaste , noch dem
Geschmack der deutschen Renaissance angehörend , find Elberfelder und
Lyoner Fabrikate und sind die Muster mehrfach nach eigener Zeichnung
gewebt . Die Rüstungen und Waffen von dem bekannten Waffenschmied
Seiner Hoheit des Herzogs vou Meiningen , I . Kallert , angefertigt , find
jum Theil deu Originalen , welche fich in der Ambraser -Sammlung in
Wien befinden,znnt Theil den vorbildlichen Angaben in der Waffenknnde
von Demmin und anderen Werken nachgebildet . So wird diese
Neueinstubirung , welche im neuen Hause jum ersten Male den
typischen Charatter de » 17 . Jahrhunderts erschöpfend zum Ausdruck
bringt , dent theaterbesuchenden Publikum viel de » Interessanten tftfo
Belehrenden bieten .
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aefets den Schaden zu ersetzen , welcher ihm durch Maßnahmen einer
~ . hnn hirtrr aber nisolae

Vermischtes

Kleine Ghronilr «

wartet werden . „ „ , , , .
— Z « m Lall KnettenbrrH . Der FnhrherrFritz Knettenbrech

in Biebrich bat in seiner bekannten Prozeßsache gegen dm früheren

Polizci -Präsident - n v . Rhcinbabeu nunmehr dem HanS der w

geordneten in Berlin in Form einer Petition dse Bitte uiNerbieitet ,

ihm ans irgend welcheverfassungSmabig znIasWe W - sestes

durch Bewilligung im Haushaltsvoranschlag , oder durch t,veziat -

- - » =■» ' «

(« te , theils beladene Wagen zu Schaden kauten .

» Humoristisches . Die Hauptsache . .
. . . Also am Dienstag steigst Du ins Exalueu ? Du haft Dich 1°

gar nicht vorbereitet !" — Studiosus B . : «Allerdings aber

meinen Alten ! " -- Rücksichtsvoll . Baron ( zu seinem

Diener ) : „ Johann , ich habe einen schweren Borseuverlust erlitten

und muß nun schlechtere Cigarren rauchen willst Tu trotzdem bei

mir bleiben ? " ( „ Flieg . Bl .
" )

» Mikeubalin - TluglLklr . Die „ Dresdener Nachrichten
"

schreiben unkrin ? ! d^ Efi . bedeutender Unfall hat sich gestc - n Abe "

nach 11 Uhr auf der Linie Drcsden - Chemmtz - Reichenbach zwischen

den Haltepunkten Ober - Rodenbach und Zwickau - yaltestellezngctragcu .

Der 8 Uhr 17 Minuten von Loehne nach Zwickau abgehende Lokal -

Personenzug hatte aus noch unbekannter Ursache eine bedeutende

Verspätung ; er war kurz hiiiter Ober -Rodenbach abgesperrt gewesen ,

während ivclcher Zeit ein Eüterzug ans den Personenzug anffnhr ES

hatte zu der genanuteu Zeit ziemlich starker Nebel geherrscht . Von dem

Personcnzuge wurde ein Reisender getodtet und fünf

schwer verletzt . Von dem Personal des Euterzugs erlitten der

Zugführer und ein Schaffner Qnetjchiingen , auch zwei . Schaffner

des Perfonenzngs wurden verletzt . Sehr groß ist der Schaden an

Material . Vom Personeuzug sind ^
der ZngfichreiEagen ^

und

Gerichtssaal .

— -Mirobaden , v . November . ( Strafkammer .) Vor -

fthtnhpr • <nprr ticint )(icTid )t § v(itb S? c t ni . SScrtrctcr ber stoniß5
® etbTe Sh bcr

vom 1 . auf den 2 . Februar d . I . wurde in dem Magazin des

Tapezirers und Möbelhändlers Philip L - ndle , ^ " ' bogengaffe 9 ,
eimehrochfn Niid einige Beltftücke im Werthe von etwa 28Rkk . eut -

wendet . Wie die heutige Verhandlung eigicbt ^ t der TMöhuer Fritz

Liefer welcher zeitweilig bei Herrn Leiidlearbeitete , die Sache «, gestohlen ,

und der Taglöhner Christian Gruber sie gekauft . Der wegen chweren

Diebstahls vorbestrafte Lieser crhäU wegen des gleichen Verbuchens
1 Jahr und Gruber wegen Hehlerei 4 Monate Gefangmß . Beiden

Aiigeklagten werden außerdem die bürgerlichen Ehreiirechte auf die

Dauer von 5 Jahren abgcfprochen . — Der 1874 zu Limburg a . d . L .

geborene Schuhiiiacher Gruber , ein notorischer Bettler und Land¬

streicher erhält wegen des Cutwcndens von Apfelqultten nn Werthe

von ca . 12 Mk . ans einem ciugefriedigten Garten 6DlonateGefangniß .

dadurch unwirksamen Auswüchsen des MännergesangS sorglich aus

dem Wege gehen ! _ .
~

* Konzert . In der Bergkirche gab die Säiigerm Fräulein

Elfe Ha Lina nu am Sonntag Abend ein Konzert zum Besten der

Armen , da ? einen recht guten künstlerischen Verlauf nahm . Die

Konzertgeberin besitzt einen umfangreichen Mezzosopran , der namentlich

nach der Tiefe zu mond ) volle und gehaltreiche Tone entwickelt ,

mährend die Höhe nicht immer ganz rem und nmhelos erscheint .

Mit deutlicher Aussprache und warmer Hingabe tm Bortrag sang

Fräulein Hatzmann Lieder und Arien von Rheinberger , Mendelssohn ,

Händel n . A . und verschaffte den Zuhörern einen sehr erfreulichen Genuß .

Fräulein Elisabeth Lamp - vou hier , welche tuie man uns mtt -

tbtilt ihre Studien soeben bei dem bekannten Professor Heermann , »

Frankfurt beendete , führte sich als Violinspielerin , n recht günstiger

Weisr beim bitficKit Publikum ein . Der etoit , den fic ihrem

Instrument zu entlocken weiß , ist von ansprechender Weichheit und

nitbehrt doch nicht der Fülle und Sonorität . Der Vortrag zeugt

von einfacher , echt weiblicher Empfindung und sprach zu Herzen .

Fräulein Lampe spielte das „ Andante religiös ©“ von Betthoven

und Träumerei " von Schumann , zwei Stücke , welche sie auch

technisch vollkommen beherrschte . Der . Evangelische Kirchruchor ,
unter Leitung des Herrn Hofheinz , sang zwei Motetten von

Schröter und Rosenkranz , welche sorgfältig einstudirt waren , und

Herr Wald unterstützte das Konzert durch den Vortrag einer

Bachschen Orgelfuge und machte fich auch um die Begleitung der

Solonummern wohl verdient .
» Konzert . Der „ Wiesbadener Chor - Gesang - Verein ,

Dirigent Zerlett , veranstaltet am Donnerstag , 12 . November , euiett

Sari Reinecke - Abe,id im Saale der Loge „ Plato
"

. Eme besondere

Anziebuiigskraft hat das Konzert noch dadurch gewonnen , daß

Fraulei » Luise Willig die Recitatton zu ..Asch - nbrodel nbernommeu

hat . Im Ucbrigen sei auf das , m Annoncentheil dieser Nummer

befindliche spezielle Programm hingewiesen .
* Verschiedene Mittheilnnsen . In Breslau fand in

Gegenwart zahlreicher geladener Gäste die Enthüllung des Detckmals

für den berühmten Juristen Suarez statt , welches auf dnn Ritter -

vlatz vor dem Obcrlandcsgericht errichtet ist . Das wohlgelungene

Brouce - Standbild ist ein Werk des Bildhauers Breiier - Berlui .

Frau Lizzie Sondermann , eine ehemaligeSchülermunseres

beliebten Gefangmristcrs A . Bramme , kwt kürzlich mrt Erfow in

Berlin konzerttrt . Die gute Schulung des LXgauS , der lebendige ,

dramatisch bewegte Bortrag der Sünstlenn fanden bei Publikum

und Kritik warme Anerkennung .

Der L ofschaufp .ieler Karl Fuchs in Wien ist plötzlich

ittiinnig geworden . Er mußte in em Irrenhaus überführt werdens

W ,
'SchwalWerstraße 18 , zu erscheinen und zwar Vormittags ,

9 Uhr , sämmtliche Dtanuschaften der Reserve der äahresklaffe 1891 ,

Vormittags , 11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve der

Jahresklasse 1892 .
_ g Nate der Ztaats - und Gemrlndestener ist

zur Zahlung fällig gewordei «. Di - Stenerpflichtigeu , welch - ver¬

anlagt find in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben ImtbK , find

zur Entrichtung der Steuerbetrage zur Stadlkasse am 10 . und

11 . November . aufgefordert .
— Kleine « otimn Gestern Abend gegen 7 Uhr wurde in

der Rhenistraße
"
gegenüber dem Tannusbahnhof eine Dame beim

N - berschreiten des Fahrdamms von - >ner dre Straße pafflrenden

Droschke nmgestoßen lind dabei leicht verleg . - Das ytft ber

silberneu Hochzeit begehen am 12 . d . M . das Ehepaar Otto

Mühlenpfordt , Zahusiraße 34 , hier .
- Frernden - MrKeifr . Zugang « ' der verflossenen Woche

der täglichen Liste des „ Bade - Blatt 264 Personell .

Kchte Nachricht » « .

Sonii » enlai . T «le,ravd «n - » owI >arnIe .

Ilrttie , 9 . November . Der „ AgeuceHavaS
" gehen MMtMN

aus A then zu , wonach ein griechischer Dampfer mit IWtopilM »

Soldaten iu Kauea landete , welche al » Deserteure eines ! kretenfnMt
Regiment » nach Griechenland geflohen waren und auf Veranlassung

der griechischen Regierung nach Alexandrien zuruckbefordert wekd ^
ollteu . Der Gouverneur versuchte , sich der Deserteurezu bemachtmm ,

aber der griechische Konsul widersetzte sich dem energisch . Der Vor¬

gang rief in der Stadt lebhafte Erregung hervor , allem der Dampfer

ging ohne Zwischenfall ab . Die griechische Regierung billigte das

Voraehen des Konsuls . Die Konsuln der Machte tn Kanea traten

zusammen und firndten den Botschaftern in Konstantinopel Depeschen ,

worin sie driiigend di - Anwendung der Reformeu verlangen .

Mriu - Mork . 9 . November . Während der letzte » 4 Monate

überwogen die Zurückziehnngen ans H Aew - Norker

S P a r b cai k e 11 die Neueiulagen um 12 Millionen Dollars . Dieser

Zustaiid bat sich nun gänzlich geändert . Seit Dienstag harscht int

ganzen Lande eine erneute Thätigkeit . Fabriken nut einer Gesammt -

arbeiterschast vou 109,000 Mann haben seit der Wahl ihre Betriebe

wieder eröffnet .
Deveschenbäreav Herold .

Ven - Wiruster , 9 . November . Der gestrige deutsch -freiflnmge

Parintag war von zahlreichen D -icgirten fast sämmtlicher schleswig -

bolsteinischer Reichstags - Wahlkreise besucht und nahm einen autzerst

befriedigenden Verlauf . Ein Antrag für das Zusammengehen und

Zusammenwirken aller liberalen Wähler wurde von einer großen

Anzahl Vertreter verschiedener Wahlkreise mit Eirtschiedenheit unter¬

stützt und sand einstimmige Annahme . Der Reichstagsabgeordnete

Pachnicke beleuchtete unter lebhaftem Beifall die gegenwärtige

politische Lage . Der Parteitag nahm dann eme Resolution an

acaeu die Zwangsorganisatiou des Handwerks und für die Er -

hNzrmg der Lehrerbesoldung , sowie für die Reform des Milttar -

Strasprozesses . ,
lyiai , 9 . November . Die seiner Zeit viel genannte Schau¬

spiel e r i n B - r t h a N 0 t h er hat fich in Baden bei W, - n durch

einen Revolverschub in die Brust schwer verletzt . . Als Motiv

wird die bevorstehende Lösnng ihres Verhaltuiffe » mit einem reichen

Budapester Banquier genannt .

Srnnn , 9 November . Gestern Nacht wurden von unbekannten

Thätern in der ganzen Stadt Flugschriften verbreitet und an den

Häusern angeheftet , in welchen gew al ts aine Entse rnung der

Juden gefordert wird . Die Behörden entfernten alsbald

diese Plakate .
Krüssel , 9 . November . I » Harlebeke ermordete ein

Schulknabe einen Ka m - raden , um diesem 50 CeiittmeS

rauben zu können .

Roubaix , 9 . November . Die große Spinuerel von Boger Ist

nl - dergebrannt . Mehrere Arbeiter kamen in den Flammen um .

Varis , 9 . November . Die Regierung dementirt amtlich

di - Legende eines angeblichen Anfeuthglt » Kaiser Wilhelms ui

Daris während der Ruffenfeste . (Da , war auch der Muhe werth .)
— Sämmtliche Blätter geben einstimmig der Ansicht Ausdruck , daß

die Affaire Dreyfus endgültig abgethan fei und das Erscheinen

bet Broschüre von Lazare nur ein Zwischenfall in der Campagne

fei welche die Familie DreyfnS unternommen habe , um das

Publikum allmählich dahin zu führen , an der Schuld des Capita »

Dreyfns zu zweifeln .
Lelfort . 9 November . Unweit der deutschen Grenze wurde

die Leiche eines
'

fnngen , durch zahlreiche Messerstiche ermordeten

Menschen gesnnden . Man vermuthet , daß die That jenseits der

Grenze begangen und die Leiche zur Erschwerung der Recherche »

hiiiiibergeschleppt wurde .

Renvrl , 9 . November . „ Matiuo " bringt die sensatlonelle

Mittheilnna , daß die letzten nach Eritrea gesandten 60,000 Gewehre

sich nig absolut unbrauchbar erwiesen haben . Die Regierung

habe deshalb die Absendung neuer Gewehre verfugt . — Die

militärische Lage in Afrika giebt fortgesetzt Veranlaffung zu Be -

uiiruhigungen .________

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom9 November ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aelien 310 ' / . , DiSeonto - Commanbit «

Autheile 207 .10 , Staatsbahn - Aeti - n 3O2 ’/s , Lombarden — — ,

Gotthardbahu - Aetien 162 .20 Centralbahn 132 60 , Nordost¬

bahn 127 .10 , Uiiionbahli 84 .- , Laurahntte - Aetien 160 .10 ,

Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 162 . ,

Harpener 166 .50 , 3 - proc . Mexikaner 24 .90 , 6 »broc . SRejifaner
- - Italiener 87 .30 , Jtal . Mittelmeer Stal . Vkerckionaiix

Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Wandels - Gesellschaft — .— . Tendenz : schwach .
Wien , 9 . November . O - sterreichisch - Credit - Sichen 367 .12 ,

Staatsbahu - Actien 359 . — , Lombarden 100 .10 , Mark - Noten 58 .77 .

* Konrert . Die Herren König !. Konzertmeister Nowak

Saminennnsiker Troll und Fischer und KamiuervirtuoS

Brückner begannen am letzten Samstag , den 7 . Novem ^ r , wieder

ihre Kammerinusik - Aufführuiigen , und zwar jetzt im Saale der

Loae Nlato " der sich auch hierfür recht aknstisch - gunflig erwies .

Ist

'

doch der
'

kleinere Nanni besonders für das Streichqnartctt ,

welches ja ursprünglich dafür berechnet war , viel günstiger als größere

Säle , und der jetzt gewählte Raum - Merl - « roß genug für das

geistige Elite -Publikum der Kannneiniustk -Nonzerte . Von den Groh .

meistern der ninsikalischen Loge „ zur reinen Harmonie kamen Haydn nnt

deni Streichguartett iu B - dur ( op . 76 Nr . 4 ) und Beethoven >mt dem

, rohen B - dur - Klaviertrio zu Gehör . Da » berrliche Oi aitett vou

öaydn winde von den Konzertgeberu sauber und geschmackvoll ge-

-pielt ; in Beethovens Trio hatte sich zn den Herren Nowak und

Brückner noch der Pianist Herr Ed . Renß gesellt , der sich wieder

318 tüchtiger Pianist und gut « Musiker erwies . Der erste Satz

res Werks wurde wohl , besonders zu Anfang , im Tempo etwas rn

kühl und bedächtig behandelt . Boll schöner innerer Warme wurde

das überirdische reizvolle Andante cantabile wiedergegeben , auch

die anderen beiden Sätze erfreuten durch Sauberkeit imd geschmack¬

vollen Vortrag . AI , dritter „ Meister vom Stuhl war BrahniS

mit seinem
~

A - rnvU -
, Streichquartett wrtrtteit

Werk gelang den Spielern ui » treulicher Weile . Nur der

erste Satz hatte , seinem ausgesprochen romautifdien etmmuinfle «

« halt entsprechend , ein größeres Maß dynauutch » und rhythmischer

Färbung beaiispruchen können ; er ermangelte noch etwas der nothigen

mneren Wärme Die Spieler erfre .' ten sich der Unterstützung unsere ,

Overnmitaliede » der Fran Renß - Delce , welche Ad . Jemens

Do ^ rosa - Lieder sang . Me Wahl war von der Künstlerin gut getroffeu ;

: iae
°

io fast ausschließlich hochdramatische Sängerin findet ui diesen

Liedern ttne chr durchaus ziisagende Anfg ° e ° ° ndernnere auch

fingen den Dilettaiitiniien und grünen Knnstnov,zen freilich die

Singer lasten muffen . Nur starkes Empfinden und reifes st uh ul er

thum können damit einen s° lehengünstigknErf ° lgerzieI « ^ ^
Frau Reust hier v - rmoehte . Lebhafter Beifall dankte ber Stunltierm

lut ihre vortreffliche Leistung . Der Gatt - derselben Her ^ Neub ,

begleitete die Gesänge am Klavier m musterhafter Weise . n >.

* outett . Der seit kurzer Zeit unter der

Leitung des Herrn Kapellmeisters E . Hillmnun

zesang - Berein „ Contbrbia " feierte gestern Sonntag , Abend fern

tosiahrines StifiunGSfcft im Süll ! bc6 fiü ^ no butd ) ein

in welchem ihm unsere bemhmte Mitburgerin Frau Br arm

Wilhelmj und der vortteffliehe Barytomst Herr Adolf butter

aus Frankfurt a . M . ihre Unterstützung geliehen hatten . Außer¬

dem war das Orchest » der Kapelle des M . ^
n aut - iie

Regiments hiuzngezogen worden ; auch der Harsenilt ccr

» Iirknvelle Sicrr Wenzel , sowie ein Harmonium , welches

Herr Hillmanu spielte , traten in Thätigkeit . Das Auf¬

gebot aller dieser Kräfte galt drei Chorwerken : dem „Dai , -

gebet
" für Mannerchor , Orchester , Orgel ( Haunoniiim ) mid Har e

von Kremser , der Cantate Frühliugs - Erwachen snr Cbor Sovra -

solo und Orchester von -vH . Gonvy und beu „ Fnthiof - seene 1

für Chor Sopran - und Barytonsolo und Orchester von Max

Bruch Diese drei Werke stellten dem Chor tveit größere

Aufgaben , als die landläufigen Chöre unserer Mäniiergesang -

fflJ ; ., , . . . t . ; .. hfieaen , dockt ist andererseits wieder das

Orchester eine so kräftige Stütze für Intonation , Treffsicherheit

und RhhthmuS , daß di - größeren Muhen dadurch znm « .t aiik -

aealicheu werden . Unter feinem neuen , miBtrft sicheren , das Ganze

ninhlneübter fester Hand l- it - uden DirlgeutkN leistete der Chor

iu
^

allrn drei We
'
rken recht

'
Erfreuliches . Stattlich und feierlich er -

tönte das recht ichöue . Dankgcbet
"

; Gouvys Cantate , em höchst

würdiges vornehmes Werk , wie alle Schöpfungen des verehrten

Lothringer Meisters ( der dem Konzert beiwohnte ), war schon eme

schwerere Aufgabe , die aber , dank dem Accompagnemeiit , glücklich

durchgesührt wurde . Di - weniger schweren „ Frithiof
" - Scenen

gelange » dem Chor ebenfalls recht gut ; ui beiden levigeuaimteu

ben sieghaften Glanz ihres blühenden Soprans ans . Ebenso

erfreute Herr Ad Müller die Hörer durch feinen ganz prachUgnr

Bannon und die
'

künstlerische Vornehmheit seines Vortrags . Den

beiden hochbeliebten Künstlern wurden reiche Beifallswendeii zu
ßhor lvendete außerdem noch drei Gesänge ohne

Bea itun ? "
Rheinsaqe

" von Dregert , . Wanderers Mtlieb "

von Wttus ( feinem früheren langjährigeil und verdienftvollen

Leiter ^
'

und das Oielgefuitgene „ Ältuiederlandische Lied von

Wremier auch hier von dem gut - innsikalisch - n Geist , der ' N

ib^ lerr
'
scht Zeimniß ablegend . Als Solist bot Herr Ad . Muller

noch in der bei ihm gewohnten hohen Vollendung bie

Lieder : Liebestreu " von Brahms und „ Höchstes Wunder von

c . Hermann Eingeleitet wurde das Konzert durch einen
^ tuvlläumS - Festmarsch " des Dirigenten de » Verein » , der auch als

Klaittettolist ma V - m ^ - Ko .izertstmk vou C . M . v . Weber . aus dem

Vodium erschien . In beiden © igenfebaften zeigte er , daß eS ihm

nach keine ? Seite seiner künstlerischen Thätigkeit hin an der nothigen

G ^ a ttuaskra t fehlt Leider war er aber genöthigt fletoeien ,
^ s Webersche Stück ohne die Orchesterbegleittrng ausznfnhren ,

wodurch der Spieler und das Werk störend beeinflußt wurden .

Möa
"

nun der Verein unter der jetzigen thattraftigen unb um -

fiditinen Leitung weiter wachse » und blühen ; möge er von den ddi =

SKZUte « nur das Echte und kur ihn

Rechte wähle » — und besonders den modertisten uiisanglicheii und

Zwecke und Ziele reg auoenuegen xsci = « In Berlin hat sich d er S ckou d e- L stu tm a rtt Str - we v 0 in

im Jnterrffe der patriotischen Bestrebungen I 1 . Eifeubahn - Regimeiit in einem An alle von Geistesstörung »

4U k°
Aus

'
Rimini , 8 . November , wird gemeldet : Infolge heftigen

Regens ist das Kanalwasser ausgetreten und hat die Vorstadt über¬

schwemmt . An manchen Punkten hat der Wasserstand eine Hohe

von 2 Meter erreicht . Der verursachte Schaden ist bedeutend

Wie Brüsseler Blätter einstimmig nielden , wurde die Brüsseler

Filiale des „ Credit Lhonuais
" das Opfer großer Check -

falsch uiigen . 460,000 Frcs . feien durch einen fluchtigen Bonk -

beaniteu desraudirt . Gegen teuselbeu wurde ein Steckbrief erlassen .
‘In Brussel erschien soeben eine Broschüre des V - rth - idigers

de -, Kavitäu D r e ü f u S, beS Advokaten Demange , worin dieser au der

Hand von Doknmeuten den Beweis der Unschuld des Ver » rtheilten

Malsrr - Nachi ' ichten .
. △ Mainz , 9 . November . Fahrpegel : Vormittags 2 m 12 cm

gegen 2 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

nu lre «; tigeAl ' citd - Attsgttve tttilfttstt 10 Skitcrr
nnd 1 Soitder - KellttgesÄrdieGesammt - Attfiase .

Erscheinen verhindert war . Herr Günsterreferirte über die I we6 «nSUVÄrÄeattwn birfeV aber iufol8e

« " ° r Lücke in der
^

Gesetz« nicht vertreten zu werden braucht .

bin , . . Bertteterwahl fei eine Kompromiß -Liste auf - I — Kviirrv « - » - » » , — , .

kestellt gewest » ; da man hiermit jedoch schlechte Ersahru ^
ei. morgen , Dieiist ^ auf ^ m oberen Hot der M ^ . Äast ' « ^ er

^ n* t habe , fei man diesmal gewillt , eine eigene Liste

Gewerkschaftskartell » aufzustellen . Das Verhalten eines

L:.
$

,n . s
'

der Vertreter fei hierfür der Grund . Wahrend man

Wahl der Mitglieder versprochen , für Verbesserungeii inner »
vor d" --v

gQ
M

tragtl , gu wollen , hatten emige Vertreter

-,a die freie Aerztewahl gestimmt und dadurch diese Besserung

gebracht . Ebenfalls feien dieselben Herren gegen Anstellmig

^ Kontrolleurs ; Herr Gilnster machte denselben , hierbei den
‘
V

' lgrf daß lediglich egoistische Grunde sie leitete indem gegen »

Ar ia die Kontrolle von Vorstandsmitgliedern abwechselnd au8geubt

L und hierfür 15 Pf . pro Fall bezahlt werden . De » Wetteren

? *E, man sich vorher geeinigt , den gegenwärtigen Vorsitzenden
* anc tu beseitigen , um eine größere Selbstverwaltung zu er »

« zalicken ; es seien aber dieselben Herren , die auch hier chr Wort

Zocken hätten . Redner kommt aus die kürzlich im „Deutschen
k ?r» ftattqefuudene Versammlung zu sprechen , weist die dort auf -
* a -rtu SAebauDfutiQ öq & er dahin wirte , die verheirateten Dlit - ■ » • • ■, -

ĉ 4-
unter allen ll

'
mständen tm Falle der Krankheit dem Hospital | nach der täglichen Äste „

™ überreifen , entschieden zurück und bezeichnet dieselbe als eine

Lghlmache . Herr Fansei sucht das Verhalten des a . =

^ -tffenm Theiles der Vertreter zu rechiiertigeu . Nickt an «

§ kdedieuerei gegen die Arbeitgeber , wie der Referent behauptet

Eibe sondern weil der Kontrakt mit den Aerzten nach seuierAnlickt

« nerinllbare Bedingungen enthalten habe , sei er gegen die freie

« ktttewahl gewesen Herr Donecker krttisirt , anlchließend an die

Worte des Herr » Eunster , das Verhalten der Vertreter bei dem

Sittrag auf Eiusührung einer neuen Klassifikatioii , wwie auch Weg -

f - n ber Karrenzzeit . Außerdem macht Redner davmi Mittheilung ,

cr erfahren , daß der derzeitige Vorsitzende , Herr Dchnegelberger ,

w einer Versammlnug des „ Christlichen Arbeitervereins lur sick

we Agitation verflicht habe . Nachdem sich „noch verschied - u

Redner mehr oder weniger in demselben Sinne geäußert , wird noch

» ack einem Schlußwort des Herrn Günster die Debatte udev diesen

« unkt geschlossen . Die Verlesung der Liste der aukgestellten Kandi -

date » gab « och zn einer lebhaften Diskussion Anlaß indem einzelne

Lewerkschasteii nicht berücksichtigt waren . Bcschlosieu wuroe , vas » wiaieriui . « um r - ' " ' n, —
Kkwerkichaftskartell mit der eubgültigen Feststellung der Liste zu P ^ sonen - Wagen stark beschädigt , wahrend vom Gitterzug 16 t .,e .Is

Aufträgen und sind diesbezügliche Wünsche an Herrn Etz , Adler - ^ ere , theils beladene Wagen zu Schaden kamen .

Kraße 32 , zu richten . Mit einem Apell an die Anwesenden , fleißig | * ^ „ ^ or -iftildiks . Die Hauptsache . ^ Studiosus A . :

Er die Liste de » Getverkschaftskartells zu agitnen , schloß der Bor¬

gende die gut besuchte und ordnungsmäßig verlaufene Versammlliug .

— StSttier - Votttrag . Herr Hofprediger a . D . Stöcker

wird in der heutigen öffentlichen Versammlung des christlichen

Arbeiter -Vereins im Evangelischen Vereins haust , Abends 8 / - Uhr ,

über Blicke auf die religiösen und sozialen Bewegungen der

Gegenwart
" sprechen . Angehörige aller Parteien , aneh rauen ,

haben Zutritt .
— Alldeutscher Uerband . Morgen ( Dienstag ) Abend findet

im Damensaal des Nonuenhoss , 8 ' tt Uhr , ein Vortrag des Herrn

Br . G ö b el : „ lieber die Zwecke und Ziele des alldeutschen Ver¬

bandes " statt , worauf wir im Jrtterrff : poirwk :.
dieses Verbandes nochnialS aufmerksam machen wollen . Eintritt

frei , Gäste willkommen .
- Di « Ausdehinms de » Alter » - mid Invalidttäta -

aesetzeo und der Kaufmanuvstand . lieber wesen wichtigen

Punkt hält der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden uachsten Mittwoch ,

den 11 . d . Mts . , Abends 9 Uhr,in feinem Veremslokal „ Zum Strofobil

eine Versammlung ab , bie sich vor Allem nut beni SIiitrag d s

Eierrn
v . Hehl befaßt . Bekanntlich tautet § 1 Absatz 2 des I

Sgesetzes , betreffend Jnvaiidftäts - und Alterro - rsichernng , vom I <

22 Juni 1889 folgendermaßen : „ BetriebSbeamte , sowie Handlnngs -

gehülfeir und Lehrlinge ( ausschlietzlick der in Apotheken beschäftigten

Gebülfen und Lehrlinge ) , welche Lohn oder Gehalt beziehen , deren

regelmäßiger JahnsarbeitSverdieuft " " LÄHn i^ r Oehalt a er
lß uoll x,olllBItu „ u utM . . . — ..... - .......

,» » 5 ? SÄÄ .S ?ÄÄK ) » - i -

S -
” “ j aasii1 sässsüs : I » >» "

_______

qesttz auf Handlungsgehülfen , B - trstbsbeantte rc . mit einem ^ ahres -

gkhalt bis zu 4000 Mk . unter gleicher Beitragspflicht für Angestellte

nud Prinzipale bezweckt .
— Lutlterfeirr . Am 11 . b . M . wird ber hiesige Zweigverein

des Evangelischen Bundes , unterstützt von den Vorständen beS

Gustav Adolf -Vereins und der Lutherstiftniig , die hergebrachte Feier

do » Luthers Geburtstag veranstalten . Anspracken haben die Herren

Professor Fritze unb Pfarrer Lieber und Schußler zugesagt m

iwckst dankenswerther Weise wird auch ber hiesige Evangelische

Kirchenchor ber guten Sache wieder seine selbstlose Unterstiitziing

mwenden . ES darf wohl ein reger Besuch ber Stier , bie um 8 Uhr

Abends in der Turnhalle ( HeUinuiibstraße 25 ) ftattfnibet , er -
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Besondere Anzeige

Von Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschloffen .

■f

Gas - Heiz - Oefen .

Gas - Kochherde .

Gas - Badeöfen .

Gas - Kamine .

Gas - Bügeleisen
Gas - Kronen .

Gas - Lampen .

Gas - Ampeln .

Gas - Kandelaber .

Gas - Glühlicht .

Closets

jeder Art .

Ausgussbecken .

Waschtoiletten
feinster Ausfahrung .

Spültische

Bessere Herren oder Damen finden ein liebevolles Heim bei
einer Beaniten - Familie . Näh . im Tagbl .- Verlag . 7492

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden
,

38 . Friedrichstrasse 36 .

Biber - Belttiiclier ,
gross , gute Qualität , ä Mk . — .90 , 1.25 , 1.50 .

Biber ^ Bettdecken ,
neue prachtvolle Muster ,

das Stück Mk . 1.50 , 2 .50 , 3 .56

Biber - Unterröcke ,

5F Woll - Flanelle
in bestbewährten Fabrikaten

— bei entsprech . Behandlung nach der

Wäsche vollständig krimp frei —

Costihne , Blousen
,

Morgenröcke , Unterkleider
,

Kinderkleider
, Hemden u . s . w .

in äusserst reichhalt . Auswahl .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Svrungrahinen ,

Matratze u . Keil , ftnb äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

verantwortlich für kea politischen und feuilletonistischen Lheil : W . Schult - vom Brühl ; für den übrigen Theil uud die Aujeigen : « . Rötherdt : Beide m Wietba »«»
^

Rotatlourpressen - Druek und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof -Buchdrucker ei tn Wiesbaden ,

extra schwer und gross ,
das Stück — .75 , I.— , 1.25

11

Carl Claes
. >

Wiesbadener Bas - und Wasser - Anlagen
Grösstes Lager

in

Beleuchtung ® - Artikeln
und

Gas - Heizung ; » - Oefen

für Private und Hotels .

Zimmer - Closets .

13904I

Kopfzeichnen noch lebendem Modell
können noch einige Damen theilnehmen . Bei genügender Betheiliguim
wurden wir auch für dieses Fach einen Abendkur » einrichtc » . s

Uietor '
sche Franenschnle , Tonnusstr . 13 , -

attgfte und größte Franen - Fachschule Nassaus ( gegr . 1879 ). j
Bette » u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 13416 4

Wiesbadener Rhein - u . Taunus - Club
.

Die Mitglieder werden gebeten , bis
Donnerstag , den 12 . November c . ,
die Vorschläge für die Hauptwande¬
rungen etc . des Jahres 1897 einzu -

f reichen . Die Wanderungen müssen detaillirt
ausgearbeitet sein , d . h . Marsch - Zeiten ,
Fahrkosten , die Stationen für Frühstück

o
und Mittagessen ( Letzteres thunlichst am

Schlüsse der Wanderung ) enthalten . F300

Der Vorstand .

„ Cigarren .

“

Da dio von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfragenach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
• ubrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire . Dio Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück ? Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 13674

Hoch achtend

E . Vigelius ,

__ Marktstrasse 8 .

Wasser

Badewannen
in Zink , Kupfer , Nickel ,

Stahl und Porzellan .

infolge Ankauf resp . UebernaWe des gesammten Waarenlagers eines auswärtigen bestens renommirten Schuhwaaren - GeschäftS , bringe ich von
heute ab in meinem Geschäft Langgaffe 16 ( bitte Eingang zu beachten ) ein Lager Schuhwaaren zum Verkauf , die bei gleich guter
Qualität wohl selten - Versteigerungen nicht ausgeschlossen - hier zu solchen Preisen offerirt wurden . Es befinden sich darunter

ganz prima Schuhe und Stiefel das Paar

für Mk
.

3
.
00

.

Herren durchaus prima glatte Zugstiefel , das denkbar Solideste , für Mk . 5 . 00 .
Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle für Mk . 0 . 75 .
Kinder warm gefütterte Hauspantoffel , sogen . Bändelschuhe für Mk . 0 . 15 .

Gummischuhe für Damen , prima ( kein Ausschuß ) , alle Größen , pro Paar 2 . 00 .

Der Berkaus findet nur gegeu Baarzahlung statt und werde «

von diesen Artikeln keine Answahlsendnngen gemacht .

Max
.

S
.

Wreschner
,

16
. Langgasse 16

.

"
p ' jÄ « •» \
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( Nachdruck verboten .)( 33 . Fortsetzung .)

einzutreten .
( Fortsetzung folgt .)

einer Miene , die deutlich verräth , daß sie sich im dritten

Himmel befinden .
Nun , solchen Bilderfreunden kann man das Abonnement

auf eine Journalmappe allerdings nicht dringend genug

empfehlen . Was sie wünschen , finden sie darin in Hülle

und Fülle ; denn fast alle Unterhaltungsblätter sind illustrirt ,

viele legen sogar den Hauptwerth auf die Illustrationen, ,
sie

kennen eben ihre Pappenheimer . Wie jedoch sind jene

Abonnenten berathen , die auf dem nicht mehr ungewöhnlichen

Wege ihre novellistischen Bedürfnisse befriedigen ? Uebel

genug . Sie sind zumeist feminin ! generis , ein etwas nütz¬

licher Umstand , wenn man sich zu einer Strafpredigt an¬

schickt. Doch es geht nicht anders .

In jeder Zeitschrift „ laufen
"

, wie mau zu sagen pflegt ,

in der Regel zwei Romane ober Novellen . Enthält eine

Mappe zehn Unterhaltungsblätter , so macht das in der Woche

zwanzig Romanfortsetzungen . Ich nehme an , die freundliche

Leserin läßt es bei der Hälfte bewenden . Aber nun bitte

ich : zehn Romanfortsetzungen ! Welches Tohuwabohu von

Scene » , Figuren , Namen , Landschaften u . s . f . müssen diese

zehn Fortsetzungen in ihrem Kopfe Hervorrufen ! Der Wirr¬

warr ist gar nicht auszudenken . Dann erst die Schwierigkeit ,

im gegebenen Augenblicke sich einigermaßen zurecht zu finden ,

aus dem Durcheinander der zehn Fäden den rechten unver¬

worren wieder in die Hand zu bekommen . Vielleicht wendet

man mir ein : „ Uebung macht den Meister ! " Das soll mir

eine schöne Meisterschaft sein , die sich aus einer grundfalschen

Uebung entwickelt . Und das ist sie , die Methode ist einfach

grundfalsch .

Es hilft nichts , man muß hier wie überall Farbe be¬

kennen . Entweder hält man die ganze Roman - und Novellen -

Literatur für etwas Thörichtes , Spielerisches , mithin im

Grunde Ueberflüssiges — gut , das ist ein Standpunkt , den

ich gelten laffe , vorausgesetzt , daß man folgerichtig »st und

diese ganze Literatur auch nicht der oberflächlichsten Beachtung

würdigt . Oder man weist ihr einen Platz im Kunstgeblete

Aleranberchof .

Roman von A> v . ZZrnn - Atarnow .

„ Ich habe Dir , lieber Schwager,
"

schrieb die Baronin ,

„ hn Namen meines Stiefsohnes und meiner Stieftochter die

freudige Mittheilung ihrer beiderseitigen Verlobung zu

machen . Alfons sowohl wie Lilly haben ihrem Stande und

ihrer hohen Geburt entsprechende Wahlen getroffen , was dem

Begriffe von Familienehre gewiß zur Genugthuung und mir ,
dem Vormunde der Kinder Deines theuren Bruders , zur

besonderen Befriedigung gereicht . Alfons hat sich mit

Gräfin Isidore v . Walburg , einzigen Tochter des Landes¬

ältesten von Walburg , verlobt . Im nächsten Monat wird

bereits die Hochzeit stattfinden . Die Partie ist nach jeder

Richtung eine glänzende zu nennen , da die junge Gräfin

900,000 Mark als Mitgift erhält , mein Sohn also in den

Stand gesetzt ist , später , nach Deinem Ableben , was Gott

noch lange hinausrücken möge , auf Alexanderhof den alten

Glanz Deiner edlen Vorfahren zurückzuführen . Meine kleine

Lilly hat zwar eine weniger brillante , aber doch Deinen

Anforderungen an Rang und gutem Namen entsprechende

Verbindung mit dem Oberst von Lindhorst geschlossen . Ist

er auch ihr an Jahren weit überlegen , so halte ich immer¬

hin eine derartige Partie für besser , als wenn sie vielleicht ,
dem Unverstände ihres Herzens folgend , eine unüberlegte

Wahl mit einem vermögenslosen Lieutenant oder einem

obskuren Assessor getroffen hätte , und bin gewiß , daß Du ,

verehrter Schwager , darin meiner Ansicht bist . Von ganzem

Herzen wünsche ich Dir in Deiner Tochter ein gleiches
Glück und hoffe , daß das Gerede der Leute , welche sie in

unpassend nahe Beziehungen mit Assessor Sterna » gebracht ,

unbegründet ist . Ich kann wohl sagen , daß mich Tag und

Nacht diese Angelegenheit beschäftigt hat , und ich lange über¬

legt habe , ob es nicht meine Pflicht sei , Dich zu bitten , mir

einige Zeit Deine Tochter anznvertranen , damit dadurch die

fatalen Gerüchte verstummen . Doch ich weiß und bin über¬

zeugt , daß Du , einmal ans die Beziehungen aufmerksam

gemacht , meiner Unterstützung hierbei kaum bedarfst . Du

wirst diesem Assessor einfach Dein Hans verbieten , Florence

aber auf bas Unüberlegte ihrer häufigen Spaziergänge mit

dem Menschen aufmerksam machen . Ich erlaubte mir das

bereits bei meinem letzten Besuch , doch erreichte ich leider

damit nichts , im Gcgentheil , Assessor Sterna » hatte sogar

die Kühnheit , sich gegen mich seiner Neigung für Deine

Tochter zu rühmen , welche sicherlich auch ihr kein Geheimniß
mehr geblieben ist .

"

Mit laut pochendem Herzen , brennenden Augen , fieber »

gerötheten Wangen hatte Florence zu Ende gelesen , und

was sie im Haldunkel nicht zu entziffern vermocht , das

hatte sie errathen . Jetzt war sie zu Ende , zu Ende aber

auch mit ihrer Kraft .

Der verrätherische Brief war ihren Händen entglitten ,
sie bemerkte e§ nicht . Sie wollte etwas sagen ; aber was

sollte sie sagen , wie sollte sie sich vertheidigen ? Was in

diesem teuflischen Briefe stand , war ja wahr , alles — alles —

und doch dieses Raffinement der Darstellung !

Etwas vom Aicher lesen , leihen und

kaufen .

Der ausgesprochenen Abneigung , Bücher zu kaufen ,

welche dem Volke der Dichter und Denker bekanntlich in

hohem Grade eignet , steht eine ebenso ausgesprochene Vor¬

liebe , Bücher zu lesen , gegenüber . Was folgt daraus ?

Daß man im Großen und Ganzen quantitativ mehr , qualitativ
weniger liest als ersprießlich ist .

Der Mißstand trifft vor Allem die belletristische Literatur ,
bei der wissenschaftlichen verhält es sich anders . Wer etwas

wissenschaftlich betreibt , schafft sich wenigstens die dazu er¬

forderlichen Lehrbücher an . Denn bis man glücklich im

Kopfe hat
'
, was in einem Compendium steht , ja bis dahin

zii ^ e vermuthlich mehr Leihgeld flöten , als das bedruckte

Papier im Handel kostet , oder es würde , falls es sich um

eine Anleihe bei der Bibliothek eines Freundes handelt , die

freundschaftliche Langmuth auf eine gar harte Probe gestellt .

Die Werke der poetischen Literatur hingegen betrachtet die

„ gebildete
" Menschheit als eine Art Maskengarderobe , daraus

man sich dieses oder jenes auswählt , wenn man nach des

Tages Müh
' angenehmer Thorheit stöhnen will . So schmuck

und gut sitzend das Costüum auch sei , so wundervoll man

sich auch darin unterhalten mag — erste Regel ist : Es darf

von einer und derselben Person nicht mehr als ein Mal

getragen werden , wo bliebe sonst der Spaß ? Welche Ver¬

schwendung wäre es jedoch , für all ' die frohen Abende , die

man sich macht , eigene Kleider zu beschaffen ? Man hätte

ja schließlich nicht Schränke genug , sie unterzubrmgen .

Nein / lieber wendet man sich an ein Masken - Leihgeschäst ,

wo in größerer Auswahl und spottwohlfeil zu haben ist ,

deffen man benöthigt . Möglich , daß das Meiste nicht mehr

frisch und sauber ist , aber du liebe Zeil für die paar

Stunden ! — . _
Verdient die deutsche Belletristik diesen schnöden Ver¬

gleich ? — Es fließt überall und gab jederzeit eine kleine

Minderheit guter Bücher und eine große Mehrheit — sagen

wir ganz allgemein — weniger guter Bücher . Es wäre

seltsam , wen » es sich umgekehrt verhielte . Das aber , st

bedeiiklich , daß sich bei einem beträchtlichen Theile der Leser¬

welt eine Praxis ansgebildet hat , die in ihrer konsequenten

Durchführung nothwendig dazu führt , auf Seiten der

Lesenden das Unterscheidnngs - Vermögen zwischen dieser

Minderheit und dieser Mehrheit zu schwäche » , auf Seiten

der Schreibenden eine immer größere Verminderung jener

Minderheit und eine immer arößere Vermehrung jener

Mehrheit zu beivirken .

Betrachten wir diese Praxis etwas näher . Wir haben

es mit den Zeitschriften und Leihbibliotheken zn thun .

Zeitschriften wollen bekanntlich genau so wie Zeitungen

— gehalten sein . Das sollen sie auch . Ich empfehle Jedem ,

neben seiner politischen Tageszeitung auf eine oder mehrere

gute Zeitschriften zu abonnircn . Allein dem widersetzt sich

die moderne Ungenügsamkeit , und da man schlechterdings

nicht auf alle belletristischen Zeitschriften — denn sie sind

zahlreich wie der Sand am Meere — abonniren kann ,

abonnirt man auf gar keine , sondern betheiligt sich an einem

Journal - Sammelsurium auf Pump , „ Mappe
" oder „ Lese¬

zirkel
"

genannt . Die Einrichtung hat ohne Zweifel auch

ihr Gutes , wie fast Alles auf dieser Welt . Oder ist es

nicht etwas Gutes , jener holden Kindlichkeit , die man so

häufig bei Erwachsenen beobachtet , ermunternd entgegenzu -

kommen ? Wie es nämlich schöne Damen giebt , die ihr

Leben lang puppenspielende Kinder bleiben , wie man Herren

findet , denen das Soldatenspiel über alle Studien , Geschäfte ,

Aemte
'
r und Würden geht , so hat man auch wackere Naturen ,

die aus ihrer Jugendzeit die Lust , Bilder zu betrachten ,

ungeschmälert sich erhalten haben . In allen Restaurants

und Rasirstube » sind sie zu treffen , und fragt man sie :

„ Was studiren Sie eigentlich so eifrig ? " — so antworten

sie - O ich beseh
' mir bloß die Bilder,

" aber das nid

Ihr Verstummen rief den mühsam zurückgedrängten
Argwohn wie zischende Schlangen in dem Herzen des Grafen

empor . Er sah die bewegungslose , wie zu Stein erstarrte

Gestalt Florences , sah wie das Schreiben unbeachtet von

ihr zur Erde flatterte und kein Wort der Empörung , des

Zornes , der Vertheidigung , des tief verletzten Stolzes über

ihre Lippen kam . LH » brachte dieses Schweigen znm

Aeiißersten . Er erhob sich von seinem Sessel , riesengroß

schien er zu wachsen , so reckte sich seine Gestalt plötzlich

empor , als er über den Teppich zu seiner Tochter schritt .

Jetzt stand er vor ihr , schwer legte sich seine Hand auf

ihre Schulter . -
„ Was soll das Schweigen bedeuten ? "

forderte er sie mit zorniger Stimme heraus . „ Vertheidige

Dich ! Rede , sage , daß Alles , was in dem Brief als Anklage

gegen Dich steht , eine Lüge ist , nur ersonnen von Deiner

Tante , um sich an uns für die Niederlage ihres letzten

Besuches zu rächen .
"

„ Ich kann nicht ! "
rang es sich wie ein Schrei der

Verzweiflung von Florences Lippen .

„ Du kannst nicht ? Soll das heißen , Du bekennst Dich

alles dessen , was in dem Briefe steht , schuldig ?

„ Schuldig ? " wiederholte sie mehr zu sich selbst , als zu

ihrem Vater . „ Wenn eine Liebe , die stärker ist als unser

Wille , alle Vorurtheile , die sich gegen diese aufthürmen ,
eine Schuld , ein Vergehen ist , ja . Vater , dann bekenne ich

mich desselben schuldig .
"

Wenn Florence sich der Sünde bes Meineids angeklagt ,

sein Entsetzen hätte kaum größer sein können , als bei diesem

offenen , rückhaltslosen Bekenntnisse . Er prallte förmlich

vor ihr zurück und seine bis zur ungewöhnlichen Höhe

drohend emporgerichtete Gestalt brach wie von einem wuch¬

tige » Schlage getroffen zusammen . Sie sah mit Schrecken

die furchtbare Wirkung ihrer Worte und wie er taumelnd

sich zurück nach seinem Sessel tastete , um stöhnend in diesem

niederzusinke » .

„ Vater , geliebter , treuer Vater , verzeih ' ! "
sie stürzte zu

seinen Hüße » , sie umschlang mit wildem Flehen seine Knie .

Unsanft , heftig stieß er sie von sich . „ Fort , erhebe Dich

— laß mich allein , ich will Dich nicht mehr vor Augen

sehen ! " rief er in auflodernder Wuth , „ ober ich vergesse

mich .
"

Aber sie folgte diesem Befehl nicht . Sie lag wie eine

von Steile und Schmerz gefolterte Magdalena zu seinen

Füßen und doch reiner , uufchuldiger als das reinste , das

edelste Weib . Ihre goldenen Flechten hatten sich bei der

Heftigkeit , mit der sie ihres Vaters Knie umschlungen und

ihr zartes Haupt an dieselben gepreßt , gelöst und hingen in

ihrem Nacken . In konvulsivischem Schluchzen hob und

senkte sich die weiche , volle Büste unter ihrem leichten Ge¬

wände , und ihre von Thränen umdüsterten Augen flehten

in ergreifender Innigkeit um Gnade und Erbarmen . Ihr

Vater , ihr abgöttisch geliebter Vater , hatte sie von sich ge¬

stoben wie eine Verbrecherin , wie unglücklich , wie namenlos

unglücklich mußte sie ihn durch ihr offenes Geständniß ge¬

macht haben . Und doch , hätte sie schweigen , hätte sie bas

Geheimniß ihres Herzens mit einer Lüge verbergen sollen

— verbergen nur , um ihn zu schonen ? Nein , nein , das

wäre ein Verrath gegen ihr besseres Selbst , gegen ihn , den

Geliebte » , gewesen .

Ihr stummes Flehe » um Erbarmen , Verzeihung blieb

unerhört , wenn auch der Befehl , daß sie ihn verlassen

sollte , in weniger hartem Tone wiederholt wurde .

Sie erhob sich langsam von ihren Kniecn , schweigend ,

thränenlos . Was hatte sie gethan , worin gefehlt , gefünbigt ,

baß ihr Vater sich ihr so unversöhnlich zeigen durfte ?

Darin , daß sie in ihrem Herzen der Liebe zu einem Manne

Einkehr gestattet , dem sie so viel , so unendlich viel dankten ,

und der weder durch ein Wort noch durch einen Blick sie

gegen den Willen ihres Vaters die Seine zu werden über¬

redet , ja , der wohl niemals ihr das Geheimniß seiner Liebe

verrathen , wenn sie - glicht , hingerissen durch eine Macht ,

welche stärker war wie ihr Wille , es zuerst gethan hätte .

Und was hatte er gethan ? Er hatte ihre Schwäche geschont ,

sie zu nichts gegen den Willen ihres Vaters zu überreden

gesucht , trotzdem sie fühlte und er es ihr durch unzählige ,
wenn auch stumme Beweise gezeigt , wie innig er sie liebte .

Noch nie hatte Florence das Erniedrigende , Engherzige

solcher weltlichen Vorurtheile , noch nie diese Atmosphäre

traditioneller Ueberhebnng drückender euipfunden , als in

dieser Stunde , wo sie , sich schuldlos fühlend , erbarmungslos

als Schuldige von dem eigenen Vater verstoßen wurde .

Wenn noch ein Funke von der Macht der Vorurtheile ihrer

Geburt die Liebe zu Sternan nicht verzehrt , so that es

diese Stunde .
Die tiefe Stille in dem Gemache hatte Mertens er -

muthigt einzutreten . Er trug die Lampe in der Hand und

bemerkte nicht , wie bei seinem Eintritt sich die Gestalt der

jungen Comtesse langsam vom Boden löste und sich aus

dem Lichtkreis der Lampe in die Fenstervertiefung zurückzog .

Er stellte das Licht auf den Tisch und überreichte dem

Grafen ein Billet .
Es war gut , daß Graf Hülshof mit dem Rücken gegen

das Licht saß , sonst hätte sich der treue Diener über den

seltsam starren , harten Ausdruck in seines Herrn Zügen

entsetzt .

„ Leg
' das Billet auf den Tisch ! "

sagte er rauh , kurz ,

ohne seine Stellung zu verändern .
Mertens befolgte den Befehl und bemerkte jetzt erst die

am Fenster stehende Gestalt der jungen Comtesse . Doch

Florences Gesicht war so im Schatten , daß er weder ihre

tiefe Blässe , noch ihre rothgeweinten Angen sehen konnte .

Aber ohne daß er der Beiden Gesichter sah , wußte et durch

bie Worte , welche bis hinaus zu ihm ins Vorzimmer ge¬

drungen waren , daß es zwischen Vater und Tochter einen

heftigen Sturm gegeben hatte , und mit einem mitleidigen

Blick nach der jungen Comtesse verließ er lautlos das

Gemach .
Als sich Florence mit ihrem Vater wieder allem sah ,

schritt sie nach einigem Zögern über den Teppich zu

ihm hin .

„ Vater , lieber Vater ! "
, ,

Der Angeredete zuckte zusammen . „ Habe ich Dir nicht

gesagt , daß Du das Zimmer verlassen solltest ? "

„ Ich kann nicht — ich kann Dich nicht so verlassen .
"

Er antwortete nicht . Sie nahm es als ein ermuthigendes

Zeichen .

„ Lieber Vater , darf ich reden , darf ich

fertigen versuchen ? "
fragte sie unendlich sanft und

demüthig . c .
„ Ich wüßte nicht , was Du , nachdem Du die Wahrheit

von den Aussagen Deiner Tante eingestanden , noch zu

Deiner Rechtfertiguilg sagen könntest ? "

„ O , Vater , viel , sehr viel . Hast Du nicht meine Mutter

auch geliebt ? "

Wieder zuckte der Graf zusammen .

„ Nimm den Namen Deiner edle » Mutter bei Deiner

unwürdigen Liebe nicht in den Mund ! "
sagte er heftig .

Bei diesem Angriff drohte bie kinbliche Demnth Florence

zu verlassen . Auch in ihr bebte ber ganze Stolz ihrer

adeligen Rasse , wenn auch befreit von unlauteren Schlacken

als reines Gold . Dieses Gold wechselte sie jetzt in silberne

Münze ein , um mit seiner Macht für den Geliebten

In Erinnerung nur zn schweben
Wie im Wind ein dürres Blatt ,
Fruchtet nichts , nur das ist Leben
Wenn Dein „ Heut

" ein „ Morgen
"

hat .

~
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i Nichtamtliche Anzeige »

Braunschweiger Salchohnen
per Pfund 25 Pf . 14101

Oh . K ei per , Webergasse 34 .

/ Zur \
/ Massen - X

/ vertheilung X

/ in Zeitungen ! X
/ -— - n - — %

/ ProspecteX
■ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie M

• weissem Papier , liefert ausserordentlich billig y
die

L Schellenberg
’
scb8 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Weibchen e. e6L , hochpräm . RoUerstammeS , div . Hecken und
Käfige , GesangSkastcn u . s. w ., 1 grüner , zahmer , etwas sprech .
Papagei mit Mesfingkäfig , 1 kl. Real , 1 gr . Küchentisch ,
1 kl . Viereck . Zimmertisch zu verkaufen Bärcnstr . 2 , 2 links .

Zur Ausstellung

Zutritt

emmer

Wehrgasse 21
,

Part u . 1. Stock .

Neuheiten in vorgezeich . , angefang . und

fertigen Arbeiten .

Grosses Lager in Decken - Stoffen , Filz ,
Wollfries , Plüsch etc . und Korbwaaren .

Die Waaren sind in der 1 . Etage über¬
sichtlich ausgestellt und jedes Stück mit

und besteht kein Kaufzwang .

Verkauf zu sehr billigen Preisen gegen
Baar . 13588

Muster zum Absticken gratis 1

offenem Preis versehen ,

hat Jedermann

freien

Westsäl . Pumpernickel per St . 20 Pf . ,

Nürnberger Ochscnmanl - Snlnt
empfiehlt 13893

Saalgasse 2 . D . Faiciis , Ecke Weberg .

eihnachts -

rbeiten .

Bekanlltmachllug .
Der Verkauf der Trinkgläser , die Aufbewahrung derselben am

Kochbrunncn , sowie der Bninueu - Ausschank daselbst soll vom
1 . Januar 1897 ab in der bisherigen Weise vergeben werden .

Angebote sind verschlossen bis zum 25 . November er . au
die Kur - Verwaltung eiuzureichen , die Bedingungen im Geschäfts¬
zimmer ( Neue Colonnade 48 ) einzufehen .

Sprachkeuntnisse lcnglisch und französisch ) sind für den lieber «
nehmer Erforderniß . *

Wiesbaden , den 6 . November 1896 .
Die Kurdirection . Ferdinand Hey ' l , Kurdirector .

Freiwillige Feuerwehr . .
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden auf

Montag , den 9 . November l . I . , Abends
9 Uhr präcis , zu einer Versammlung in die
Kroneubierhalle , Kirchgasie 36 , eingeladen .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 5 . November 1896 . *

Der Branddirector . Scheurer .

M Amtliche Anzeigen
Polizei -Verordnung .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verordnung in den neu -
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizcibczirk der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung erlassen :

l .
' Der § 1 der Polizei -Verordnung vom 2 . März 1896 , betreffend

den Fuhr - pp . Verkehr in der Marktstraße und aus dem MichelS -
berg , erhält nachsteheude Fassung :

Das Befahren des MichelSberges mit Fuhrwerken aller
Art ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bi « 11 Uhr Abends
nur in der Richtung vou der Marktstrasie nach der
Schwalbacherstrasie gestattet .

Vorstehende Bestimmung findet auf die Strecke des
Michelsberges von der Schwalbacherstraße bis zur Schützen -
hosstraße keine Anwendung .

II .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation

m Kraft .
Wiesbaden , den 30 . October 1896 .

Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .
Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen

Kenutniß gebracht . *
Wiesbaden , den 3 . November 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekattntmachttug .
Nachdem die Kgl . Frauen -Klinik und Entbindungsanstalt zu

Marburg a . d . Lahn , Reg .- Bez . Cassel , eine erhebliche Erweiterung
erfahren bat , mache ich die belheiligten Kreise darauf aufmerksam ,
daß die Direction dieser Anstalt sich bereit erklärt hat , unbemittelte
Schwangere und unterleibskranke Frauen zur Abwartung der Nieder -
kuuft bezw . ärztlichen Behandlung nicht nur unentgeltliche Ausnahme
und Verpflegung in der Anstalt zu gewähren , sondcm auch bei sehr
bedürftigen Kranken , falls durch den Bürgermeister oder den Arzt
des Ortes die Bedürftigkeit bestätigt ist , die Kosten der hin - und
Rückreise zu vergüten . Die Vorlage eines Armenattestes ist hierzu
licht erforderlich . *

Wiesbaden , den 23 . Octobcr 1896 .
Der Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Freiherr von Reiswltz «

Bekanntmchanng .
Mit Bezug auf die § § 16 , Absatz 2 und 6 , Absatz 3 der am

1 . Dez . in Kraft tretenden Polizeiverordnung vom 23 . Sept . 1896 ,
über die äußere Heilighaltnug der Soun - und Feiertage , wird die
diesseitige Bekanntmachung vom 28 . Januar 1893 dahin abgeändert ,
daß das Feilbieten vou Blumen , Backwaaren , geringwerthigen
Gegenständen mtb dergleichen im Umherziehen in Wirthschasten , bei
Waldfesten und ähnlichen Gelegenheiten an Sonn - und Festtagen
vom 1 . Dezember d . I . ab auch in der Zeit von 5 bis 6 Uhr
Nachmittags gestattet ist . *

Wiesbaden , den 2 . November 1896 .
Königliche Polizei -Direction . In Vertr . : Höhr .

Bekanntmachung .
Die Geschwister August und Amalie Henckler von hier

beabsichtigen auf ihrem Grundstück im District „ Geisheck "
, Lgb .

No . 6602 , zum Zwecke des Gärtuereibetriebes ein Gärtncr -Wohn -
hauS zu errichte » u . haben deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs -
Genehmigung ( § 1 des Ges . betr . die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen - Nassau vom 11 . Juni 1890 , Gej .- S . S . 173 )
beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thümern , Rntzungs - Gebranchsderechtigten und Pächter » der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präelnfivfrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmalige » Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königlichen Polizei - Direction hier Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die An¬
siedelung das Gemeinde -Interesse ober den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 3 . November 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für die

Zeit vom 1 . Januar 1897 bis 31 . März 1898 soll an vier hier
wohnhafte Unternehmer vergeben werden . Das Gesammtquantum
der zu liefernden Milch beträgt ungefähr 13,000 Ltr . pro Jahr .

Lieserungslustige werde » aufgefordert , ihre Offerten versiegelt ,
mit der Aufschrift : „ Lieferung von Vollmilch für die Stadtarmen "

bis Samstag , den 14 . November er . , Vormittags 10 Uhr , im
Rathhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer No . 12 vou
beute ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 26 . October 1896 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Man - old .

Industrie -
, Ktmstgewvrde -

, Haushaltnugsschute für
Kraue » und Töchter ,

uuter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiser »» König »« Friedrich .

Wiesbaden » Adelhardstraßs 3 .

Sämmtlichs Kurse haben begonnen : Einfache und feine Haudarbeit , Maschineuähen , Wäsche »

znschneiden , Putz , Schneidern , Kochen , Plätte »»

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Male »» nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellaumaleu , Lederschuitt , Brandmalen , Kerbschuitzeu .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen ( Conversation ) , sowie in allen Nealfäch
'
ern cinschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme vou Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin Frl . H . Kidder .
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an — dann hat man auch für die Aufnahme ihrer Werke
ganz dieselben Grundsätze wie für die Aufnahme eines
Kunstwerkes überhaupt gelten zu lassen . Also in erster
Linie : eine zusammenhängende , ich möchte sagen ifolirte
Betrachtung . Nicht umsonst bedienen sich Gallerie - Besucher
der bekannten Pappdeckelgncker , welche keinen andern Zweck
haben , als dem Auge alle störenden Eindrücke fernzuhalten
und es ganz auf das zu beschauende Gemälde beschränken .
Diese zusammenhängende Betrachtung ist nicht nur für die¬
jenigen unerläßlich , die ein Werk Kritisch beurtheilen , sie ist
cs nicht minder für jene , die , zuv - . lässigem Nathe folgend ,
ein gutes Werk lediglich genießen wollen . Wenden wir ein
Mal das durch die Jonrnalmappen bedingte Verfahren auf
ein anderes Kunstgebiet , z . B . musikalischen Schöpfungen
gegenüber , an . Gesetzt , es würde plötzlich Mode , eine
Anzahl neuer Opern in solcher Weise dem Publikum vor -
zufnhren , daß an jedem Abend von jeder Oper bloß ein
einziger Akt oder nur ein paar Sccnen zur Aufführung
käme . Würde nicht Alt und Jung die Hände über dem
Kopf zusammenschlagen und über die Thorheit jammern ?
Was aber einer Oper gegenüber Thorheit , ist einem Roman
gegenüber wahrlich nicht Weisheit .

Ein Kunstwerk erfordert aber auch eine ruhige und
aufmerksame Betrachtung . Hier gehen wir zu den Leih¬
bibliotheken über .

Ohne die oft wiederholten Gründe , welche gegen dieses
schäbigste , wahrhaft plebejische , dabei für unreife Menschen
höchst gefährliche Institut für Literaturverbreitnug sprechen ,
nochmals zu wiederholen , beschränken wir uns auf die Frage :
Erfüllt der Leihbibliothekeu -Abonnent jene und diese For¬
derung ? Da er das ganze Buch mit nach Hanse nimmt ,
ist er allerdings in der Lage , es im Zusammenhänge zu

lesen . Aber auch ruhig und aufmerksam ? Die Erfahrung
lehrt das Gegentheil . Bücher aus Leihbibliotheken werden
im Galopp durcheilt . Das hat seine guten Gründe . Ein
Mal ist man ja ein Knauser — wie wäre man sonst
Abonnent auf eilte Leihbibliothek ? Man will also für fein
bischen Geld möglichst viel Lesefutter verschlingen . Dann
der äußere Zustand dieser Bücher ! Wer nur eine Spur
von Reinlichkeitssinn besitzt , muß ja ordentlich brennen auf
den Augenblick , wo er das Buch aus der Hand legen kann ,
um dieser Hand wieder die Wohlihat von Wasser und Seife
zu Theil werden zu laffen .

Was folgt aus Allem ? Daß wir weniger Belletristik ,
aber die gute , lesenswerthe im Zusammenhang und ruhig
und aufmerksam genießen sollen . Schaffen wir uns gute
und lesenswerthe Bücher selbst an . Es gehört wahrlich fein
großes Vermögen dazu , eine wohlgewählte Hausbibliothek
zu sammeln . Wer eine solche besitzt , zu seiner und der
Seinen Freude , erfüllt auch die dritte Forderung , nämlich
es nicht bei einmaliger Lektüre bewenden zu lassen . Ein
guter Roman will mehr als ein Mal gelesen sein , ebenso
wie ein schönes Gemälde , eine köstliche Komposition wieder
und wieder betrachtet und gehört fein will .

So dienen wir am besten uns selbst , so dienen wir auch
am besten der Literatur . Denn indem wir ihre Bücher
kaufen , setzen wir die guten Autoren in Stand , sich von der
Konkurrenz mit bett oberflächlichen Vielschreibern fern zu
halten , wodurch sie , wie wir leider so oft gewahren müssen ,
aus jener kleinen Minderheit mehr und mehr in jene große
Mehrheit gerathen . Was für Alle und Jeden gilt , gilt
eben auch für den Dichter : Gut Ding will Weile haben .

( Köln . Volksztg .)

Pom KLchrrtisch .
♦ Znm siebenten Male tritt soeben der illustrirte Wörishofen »

Kneipp - Kalender ( Kempten , Jos . Kösel ' sche Buchhandlung
Prets 50 Pf . ) seine Wanderung an . Wie immer enthält der
Kalender eine Reihe sehr werthvoller und nützlicher Abhandlungen
über natnrgeuiäße Lebensweise , interessante Berichte über die segens¬
reiche Heilthätigkeit des unermüdlichen , jetzt 76 -jährigen Prälaten -
eine kurze und doch erschöpfende Chronik über die Entwicklung
Wörishofens zum internationalen Badeorte u . f . w .* Pfarrer Naumann schreibt u . A . über die Lorenz

'sche Schrift
Religion und Socialdemokratie ( Verlag der Zeit : Buch - ■
Verlag ( Bousset & Knndt ) Berlin SW . Preis 50 Pf .) in der „ Zeit " -
„ Die Arbeit von Lorenz , einem socialistiscken Schriftsteller , der bts vor
Kurzem an den Redaciionen der „ Sächsischen Arbeiterzeitung " und
der „ Leipziger Volkszeitnng "

betheiligt war , beansprucht das höchste
Interesse aller Derer , welche auf das Hervorbrechen christlicher
Gedanken ans der Socialdentokratie toarteu . Es ist uns Bei ihrer
Lectüre zu Muthe , wie Jemandem , der zwischen dem Schnee erste
Frühlingsblumen findet . Hier ist aus socialdemokratischer Umgebung .
heraus ent tiefes und warmes Verständniß der Religion . Es ist ;
für die Soeialdemokraten etwas nicht Alltägliches , daß einer ihrer
eigenen Schriftsteller ihnen eine so getreue Beschreibung davon
giebt , tute sie eigentlich religionsfeindlich geworden sind . In dieser
Beschreibung liegt schon ein ganzes Theil Kritik . Aber auch für
kirchliche Kreise ist es sehr werthvoll , aus socialdemokratischem
Muude die Scheidung von Religion und kirchlicher Politik zu hören , i
Aber auch für den Socialpolitiker sind die drei Aufsätze werthvoll . -
Sie legen nämlich die Frage nahe : Wie wäre es , wenn man einmal
tu derselben Methode an die Politik und Wirthschaftslehre der
heutigen Socialdentokratie heranginge , wenn man ihnen zeigte :
„ eure eigene inatcrialistische Geschichtsauffassung spricht gegen euch ,
sobald man sie völlig ansdenkt " ? Das wäre viel mehr werth ,als eine äußerliche Bekämpfung , denn es wäre die innerliche
Ueberwmdung .

"
* Hessische Geschichte im Anschluß an die deutsche und

unter Berücksichtigung , der Kulturgeschichte . Für den Schulgebrauch
bearbettet vou Dr . Heinrich Berger , Lehrer an der höheren
Mädchenschule zu Gießen . Gießen , I . Rtcker '

sche Buchhandlung
( Preis Mr . 1 .60 ) .
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1
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1

44
28
32
40
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Raff .
Mozart .
Massenet <
Beethoven , t
Joh . Strauss ^

"
Wagner .
Delibes .
Liszt .
Meyerbeer .

Geburta - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Wallace .
Nicolai .
Joh . Strauss .
Saint - Saens .

. Gade .
. Berlioz .
. Smetana .

beit 7 . November 1896 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

alten nnd andere Lebens -

rsss r « Wiesbaden
bis 7 . November 1896 .

— 40
- 24
- 24

Canio , Haupt einer Dorf -
komödiantentruppe

Nedda , feilt Weib
Tonis , Komödiant
Beppo , Komödiant
Silvio , ein junger Bauer

Schwartenmagen
frisch .
geräuchert . „

Bratwurst . . ,

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 ' i- Uhr . Kleine Preise .

Dienstag , den 10 . November . 9 . Vorstellung im Abonnement C .
Neu einstudirt : Die Piccolomini . Schauspiel in 5 Akten üoi

Friedrich v . Schiller . Anfang 7 Uhr . Einfache Preise .

1 . Festmarsch aus op . 101 •
2 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail
3 . Prelude aus „La Vierge

“ ........
4 . II . Finale aus „ Fidelio “

Q
ü
h
ö

5 . Schallwellen , Walzer ........
6 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre . . .
7 . Sylphentanz a . „La damnation de Faust “

8 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut “ . .

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

er brauner Jagdhund mit getigerter
Dem Wiederbringer gute Belohnung ,
d gewarnt . 13979

Schützenhofstraße 15 . Wach .

ein Geschäfts -Notizbuch , in Zeituugs -
51 papier verpackt . Abzngeben gegen Be -

chl .- Verlag . 1^ 192

(Dirigent Zerlett ) .

Donnerstag , 12 . November , Abends 71/ » Uhr ,

im Saale der Loge Plato ,
Friedrichstrasse 27 :

Niehhof - Krricht
für die Woche vom 1 . bis 7 . November 1896 .

rasch

und

eiswürdig

die

L Schellenberg
’
sche

Buchdruckerei , Wiesbaden .

21 —
19 50

12 -
12 -
15 —

8 —

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 9 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

flttm im Ausschnitt:
Westf . Schinken , roh u . gekocht ,

Lachsschinken , Gänsebrust ,

Düsseldorfer lebenvurst ,

Gothaer n . Braunschweiger
Cervelat - , Westfäl . u . Braun¬

schweiger Mettwurst , Salami ,

Thür . Zungen - n . Rothwnrst ,
Strassb . Gänseleberwurst ,

Trüffel - , Sardellenwurst

Frankf . Würstchen

empfiehlt

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchellenbertfscleHof-BucMrKkffel
Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoe «.

28 50
25 -

Weitze Ruben
Kohlrabi , ob -erd
Kohlrabi . . . „
Himbeeren . • „
Preißelbeeren „
Trauben . . . „
Aepfel ..... .
Birnen
Zwetschen . . „
Kastanien . . „
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

- 96
2 |—

Nicdr .
Preis .

12
42
13
36

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeish
Herrn Louis Liistner .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

10 -
4 80
" 60

■ od . n . e. Vtsion . Wert ).
UltljU »

---
k. Vertr . Ungl . d . je .

HSchst. vticdr .
Preis . Preis .

I Carl Reinecke - Abend t
© unter Mitwirkung des Componisten

E Herrn Prof . Dr . Carl Reinecke aus Leipzig , K
<K Fräulein Louise Willig , Kgl . Hofschauspielerin ,
© Frau Zerlett - Olfenius , Concertsängerin , Fräulein

Tony Canstatt , Concertsängerin , und unter
y Leitung des Herrn Musikdirector L B . Zerlett .

1 -
- 70

Im 24 . März 1896 notariell 1 ß W
"
K '

. ’W
beglaubigte Auflage E MD « e wv

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt .

Ein Ladenlotal Schulgasse 5,
’

worin seither
Speise - und Kasfee - Wirthschaft mit Erfolg betrieben wurde ,
auf 1 . Dezember zu vcrmiethen . Näh . bei Carl Mappus ,
Schulgasse 3/5 .______________________________________________

7523
"

Lahnstratze la , Part . , am Ende der Emierirratze , gut
möblirtcs Zimmer an einen Herrn oder eine Dame zn
vermiethen . Hallftelle der electrischen Bahn . 7240

Hübsch möbl . gS "
. ? 5K «

Damen billig zu vermiethen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 7496

1 . Ouvertüre zu „Loreley “

2 . Ein Wort , Lied - Duett .  .....
3 . Brautschau - Polka a . d . „ Zigounerbaron

“
. .

4 . Balletmusik aus „ Henry VIII .“ . . . .
a ) Entree des Clans , b ) Idylle ecossaise .
c ) Danse de la gipsy .

5 . Vorspiel zu „ Lohengrin
“ . . . . . .

6 . Pizzicati aus der Sylvia - Suite
7 . II . ungarische Rhapsodie . . . . . .
8 . Krönungsmarsch aus „Der Prophet

“ . . .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

X Die glückliche Geburt eines kräftige ;

Jungen zeigen hocherfreut an

g B . A . Christmann und Frau ,

X geb . Leelerc ,

— - — — Fleischwurst . „
— 50 !— 30 Leber - u . Blnttvurst

2 80 2 .30 frisch . . . . 1
“

— 60ü — 50 geräuchert . „ „

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

Ausgezeichnete Erfolge b . Gicht , Rheumatis -

mns , Ischias , Magen - , Darm - , Nieren - uud

az * Blasenleiden , Neuralgie , Neurastenie , Lähm -

ungen , männl . Schwächezuständen 2C.

Heilgumuastik u . sämmtl . Wasser - Anwendungssormeu .

S . Mauritiusplatz 7 .

Zintmer - Aasten - Dampfbäder , Nkassage , Wickelungen rc .
werden stets verabreicht Webergasse 50 , 2 St . I .

Prrf . Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hause
bei mäßigen Preisen . Hcrmannstraße 19 , 3 .

Costüme werden schön und billig angefertigt in und außer
dem Hause . Bertramstraße 8 , Vdh . 1 l .

Pension , a . Mittags - u . Abeudt . t isr . ) Schichenhofftr . 1 . 14201

Antiar aca . ? iiut li ' üaisel sucht Bef , eines

WssM
"

uob . H . behufs späterer Verehelichung . Gest .

Offerten unter A . B . Xo . 3 » hauptpoftlagernd Wiesbaden .

Schinken . . . . „
.. Speck (geränch .) „
4 Schweineschmalz

- Niercnfett . . . „

t WiesbaöenerCtioröesang - Verein |

X Bierstadterhöhe .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

184
ir

L50
2 -

Feinste Preißelbeeren .
Alle Sorten ffte . Gelees und Fruchtmarmeladen , fste . Frucht¬

säste , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren 2C„ ffte . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 - Kilo - Eimern
bcdei >tcii ^ ü - gcr,

^
emvfiehlt

^ ^ ^ ^ t Friedrichstraße . \

Die Beleidigung , Katharina Alter

ausgesprochen habe , nehme ich als Unwahrheit zurück .
Fratt Bothlander .

fa Tlseater Conrerte etc .

Königliche | || Kchauspleir .

Montag , den 9 . November .
844 . Vorstellung . 9 . Vorstellung im Abonnement B

Der Kajarxo .

( Pagliacci . )
Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung nnd Musik von

R . Leoncavallo . Deutsch von L . Hartmann .

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Kchlar .
Regie : Herr Dorurwaß .

- 96
180

LZ Bajazzo Herr Lemifiano .
Columbine Frau Reuß - Velce .

KZ Taddeo Herr Müller .
Harlekin Herr Nowack .

....... Herr Haubrich .
Erster

'
1 ™       Herr Aglitzky .

« weiter J ■® ciner Herr Dobriner .
Landlente beiderlei Geschlechts nnd Gassenbuben .

-leit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabrien
am 15 . August (Festtag ) 1865 .

Hierauf : Kallrt .

Hecht „ „
Backfische
IV . Mrod n . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Nundbrod
"

0,5 K .
„ „ L .

Wcißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 100 „
. II . „ 100 „

Noggeuinchl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
V . Kl - isch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Niudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffletsch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „

|g | Familien Nachrichten
Ans den Miesbadener Cinllstandsreaister « .

Geboren . 1 . November : dem König !. Polizeiconnnissar Bruno

Wust e. S ., Paul Georg . 4 . November : dem Schuhmacher

Heinrich Achter e. T „ Charlotte Franziska Man - ; dem Komgl .

Rcgieruugs - uud Forstrath Richard Kalk e. s . , Wolfgang «juIiuS

Joachim . ,
Aufgeboten . Anstreicher Moriz Roblmg zn Munchen - Gladbach

mit Barbara Gattung zu Ladenburg , vorher hier . Küfer Nikolaus

Josef Nicht zu Frankfurt a . M . mit Marre Magdalene Lma

Embs hier . Hülfsbahnwärter Ludwig Anton Maiberger zu

Hanau mit Anna Maria Staudt daselbst .
Verehelicht . 7 . Noveniber : Friseur Hermann Carl Robert Paul

Radoy hier mit Charlotte Caroline Kübler hier ; Nestaurateui

Johann Adam Huth hier mit Ottilie Johanna Elsermann 4)ter

Weichensteller Gerhard Michel hier mit Lisette Caroline Chriüim

Dillenbcrger hier ; Kunstgärtner Josef Bernard Ruberg hier mt

Emma Elisabeth Lina Ernestine Starck Iper ; Hotelbesitzer Lom !

Hermann Emil August Neuendorff hier mit Susanne Mari

Lngenbühl hier ; Schreinergehülfe Johannes Haffel hier mtt Anm

Maria Stehmann hier .
Geweben . 6 . November : Helene , geb . v . Gervais , Witttve de

C roßhändlcrs Siegmund Schweyer , 89 I . 7 . November : Mmuo

Elisabeth Margarethe , T . des Acciieausseher « Louis Dtllmann
13 I . 7 M . 19 T . ; unverehelichte Pnvattere Catharine Seelbach
72 I . 6 M . 18 . T . ___________________________

Vieh -

gattnng

Es waren
auf -

getrieben
Stuck

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . Pf . M . sPf .

Ochsen . 1 RR I . 50 kg 66 — 70 —
| ob II . Schlacht - 60 — 66 —

Kühe . . | 96
L

II .
gewicht 63

56
— 65

60 _

Schweine 702 1 kg — 96 1 —

Kälber . 337 Schlacht - 1 20 1 50

Hammel .
Ferkel . .

279
195

gewicht 1
22 —

1
30

28
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an — dann hat man auch für die Aufnahme ihrer Werke
ganz dieselben Grundsätze wie für die Aufnahme eines
Kunsttverkes überhaupt gelten zu lassen . Also in erster
Linie : eine zusammenhängende , ich möchte sagen isolirte
Betrachtung . Nicht umsonst bedienen sich Gallerie - Besucher
der bekannten Pappdeckelgncker , welche keinen andern Zweck
haben , als deni Auge alle störenden Eindrücke feruzuhalten
und es ganz auf das zu beschauende Gemälde beschränken .
Diese zusamvicuhängeude Betrachtung ist nicht nur für die¬
jenigen unerläßlich , die ein Werk Kritisch beurtheileu , sie ist
cs nicht minder für jene , die , zuverlässigem Nathe folgend ,
em gutes Werk lediglich genießen wollen . Wenden wir ein
Mal das durch die Journalmappen bedingte Verfahren auf
ein anderes Kuustgebiet , z . B . musikalischen Schöpfungen
gegenüber , an . Gesetzt , cs würde plötzlich Mode , eine
Anzahl neuer Opern in solcher Weise dem Publikum vor¬
zuführen , daß an jedem Abend von jeder Oper bloß ein
einziger Akt oder mir ein paar Scencn zur Ausführung
käme . Würde nicht Alt und Jung die Hande über dem
Kopf zusammenschlagen und über die Thorheit jammern ?
Was aber einer Oper gegenüber Thorheit , ist einem Noman
gegenüber wahrlich nicht Weisheit .

Ein Kunstwerk erfordert aber auch eine ruhige und
aufmerksame Betrachtung . Hier gehen wir zu den Leih¬
bibliotheken über .

Ohne die oft wiederholten Gründe , welche gegen dieses
schäbigste , wahrhaft plebejische , dabei für unreife Menschen
höchst gefährliche Institut für Literaturverbreitung sprechen ,
nochmals zu wiederholen , beschränken wir uns auf die Frage :
Erfüllt der Leihbibliothekeu -Abonnent jene und diese For¬
derung ? Da er das ganze Buch mit nach Hause nimmt ,
ist er allerdings in der Lage , es im Zusammenhänge zu

Weibch , _____, ________
Käfige , Geiangotastc » u . s. w ., 1 grüner , zahmer , etwas sprech .
Papagei mit Mcsfingläfig , 1 kl . Real , 1 gr . Küchentisch ,
1 kl . Viereck . Zirnmcrtisch zu verkaiisen Bärcnfir . 2 , 2 links .

Der S
Kochbrunn
1 . Januar

Angeb
die Kur - B
zimmer ( 91

Spreu
nehmer Er

Wies

Bekanntmchaung .
Mit Bezug auf die § § 16 , Absatz 2 und 6 , Absatz 3 der am

1. Dez . in Kraft tretenden Polizeiverordnung vom 23 . Sept . 1896 ,
über die äußere Heitighaltung der Sonn - und Feiertage , wird die
diesseitige Bekanntmachung vom 28 . Januar 1893 dahin abgeändert ,
daß das Feilbicten von Blumen , Backwaaren , geringwerthigen
Gegenständen und dergleichen im Umherziehcn in Witthschaften , bei
Waldfcsteu und ähnlichen Gelegenheiten an Sonn - und Festtagen
vom 1 . Dezember d . I . ab auch in der Zeit von 5 bis 6 Uhr
Nachmittags gestattet ist . *

Wiesbaden , bett 2 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direktion . In Vertr . : Höhr . .

lesen . Aber auch ruhig und aufmerksam ? Die Erfahrung
lehrt das Gegentheil . Bücher aus Leihbibliotheken werden
im Galopp durcheilt . Das hat seine guten Gründe . Ein
Mal ist man ja ein Knauser — wie tväre man sonst
Abonnent auf eine Leihbibliothek ? Mau will also für sein
bischen Geld möglichst viel Lesefutter verschlingen . Dann
der äußere Zustand dieser Bücher ! Wer nur eine Spur
von Reinlichkeitssinn besitzt , muß ja ordentlich brennen aus
den Augenblick , wo er das Buch aus der Hand legen kann ,
um dieser Hand wieder die Wohlthat von Wasser und Seife
zu Theil werden zu lassen .

Was folgt aus Allem ? Daß wir weniger Belletristik ,
aber die gute , lesenswerthe im Zusammenhang und ruhig
und aufmerksam genießen sollen . Schaffen mir uns gute
und lesenswerthe Bücher selbst an . Es gehört wahrlich kein
großes Vermögen dazu , eine wühlgewählte Hausbibliothek
zu sammeln . Wer eine solche besitzt , zu seiner und der
Seinen Freude , erfüllt auch die dritte Forderung , nämlich
es nicht bei einmaliger Lektüre bewenden zu lassen . Ein

guter,Roman will mehr als ein Mal gelesen sein , ebenso
wie ein schönes Gemälde , eine köstliche Komposition wieder
und wieder betrachtet und gehört sein will .

So dienen wir am besten uns selbst , so dienen wir auch
am beste » * »>• O5t — • “ Er¬

kaufen , s
Konknrre

halten , n
aus jene !

Mehrheit
eben auck

| Amtliche Anzeigen gjj
Polizei -Verordnung .

Atif Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vorn
20 . September 1867 über die Polizei -Verordnung in den neu -
erworbencn Landestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltnn

'
g vom 30 . Juli 1883 wird

nut Znstmimnng des Magistrats für den Polizcibezirk der Stadt
Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung erlaffen :

Audnstrie -
, Kmrstgemerve -

, Haustzaltmigsschule für
Frauen und Töchter »

urrter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden AdelhrndstraKs 3 .

Sämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschineuähen , Wäsche -

znschneide » , Putz , Schneidern , Koche » , Plätten
Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmalen , Lederschuitt , Brandmalen , Kerbschnitze » .
Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen (Conversation ) , sowie in allen Realfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11198

die Vorsteherin Frl . H . Piddev .

Scialg

Brat

Bekauntmachnng .
Die Geschwister Slugust und Amalie Hemkler von hier

beabsichtigen mtf ihrem Grundstück im Distrikt „ Geisheck "
, Lgb .

No . 6602 , znm Zwecke des GärtnereibctricbeS ein Gärtner -Wohn¬
haus zu errichten u . haben deshalb die Ertheilung der Anstedelungs -
Gcnehmignng ( § 1 des Ges . betr . die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen - Nassau vom 11 . Juni 1890 , Ges .- A . S . 173 )
beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
dem Beinerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thümern , NntzunaS - Gebrauchsberechtigten und Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präelufivfrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königlichen Polizei - Direction hier Einspruch
erhoben werden kann , wen » der Einspruch sich durch Thatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die An¬
siedelung das Gemeinde - Juteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschast , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 3 . November 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für die

Zeit vom 1 . Januar 1897 bis 31 . März 1898 soll an vier hier
wohnhafte Untentebmer vergeben werden . Das Gesammtquantum
der zu liefernden Milch beträgt ungefähr 13,000 Ltr . pro Jahr .

Lieferungslustigc werde » aufgefordert , ihre Offerten versiegelt ,
mH der Aufschrift : „ Lieferung von Vollmilch für die Stadtarmen "

bis Samstag , den 14 . November er «, Vormittags 10 Uhr , im
Rathhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschiettener Submittenten eröffnet werdem

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Ro . 12 von
heute ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1896 .
Der Magistrat . Atmen -Verwaltung . Mangold .

Uom SScherttsch .
* Zum siebenten Male tritt soeben der illustrirte Wörishofen « .

Kuetpp - Knleuder ( Kempten , Jos . Kösel '
sche Buchhandlung

Preis oO Pf .) seine Wanderung an . Wie immer enthält der
Kalender eine Reihe sehr werthvoller und nützlicher Abhandlungen '
über naturgemäße Lebensweise , interessante Berichte über die segens¬
reiche Heilthätigkeit des unermüdlichen , jetzt 76 -jährigen Prälaten
eine kurze und doch erschöpfende Chronik über die Entwickluna
Worishofeus zum internationalen Badeorte u . s. w .* Pfarrer Naumann schreibt u . A . über die Lorenz 'sche Schritt
Religion und Socialdemokratie ( Verlag der Zeit : Buck -
verlag ( Bousset & Knndt ) Berlin SW . Preis 50 Pf .) in der „ Zeit " . >
« Die Arbeit von Lorenz , einem socialistischen Schriftsteller , der bts vor
Kurze, » au den Redaktionen der „ Sächsischen Arbeiterzeitung "

und
der „ Leipziger Volkszeitung "

betheiligt lvar , beansprucht das höchste
Interesse aller Derer , welche auf das Hervorbrechen christlicher
Gedanken ans der Socialdemokratie ivarteu . Es ist uns bei ihrer
Lccture zu Muthe , wie Jemandem , der zwischen dem Schnee erste .
Frühlingsblumen findet . Hier ist aus socialdemokratischer Umgebung
heraus ein tiefes und warmes Verständniß der Religion . Es ist
für d -.e Socialdemokraten etwas nicht Alltägliches , daß einer ihrer
eigenen Schriftsteller ihnen eine so getreue Beschreibung davon

*

1

flieht , wie sie eigentlich religionsfeindlich geworden sind . In dieser '
Beschreibung liegt schon ein ganzes Theil Kritik . Aber auch für 1
kirchliche Kreise ist c3 sehr werthvoll , ans socialdemokratischem
Munde die Scheiduug von Religion und kirchlicher Politik zu büren .Aber auch für den Socialpolitiker sind die drei Aufsätze werthvoll . 1
sie legen näuilich die Frage nahe : Wie wäre es . wen » man einmal—

aftglc ^ re der ।
ihnen zeigte : . >

Der § 1 der Polizei -Verordnung vom 2 . März 1896 , betreffend
den Fuhr - pp . Verkehr in der Marktstraße und auf dem MichelS -
berg , erhält nachstehende Fassung :

Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller
Art ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bi « 11 Uhr Abends
nur in der Richtung von der Marktstraße nach der
Schwalbacherstraße gestattet .

Vorstehende Bestimmung findet auf die Strecke des
Michelsberges von der Schwalbacherstraße bis zur Schützeu -
yosstraße keine Anwendung .

II .
. _ ^ '

'
cfe Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation

tn Kraft .
Wiesbaden , den 30 . October 1896 .

Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .
Vorstehende Polizei -Verordunug wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnlß gebracht . *
Wiesbaden , den 3 . November 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
Nachdem die Kgl . Frauen - Klinik und Entbindungsanstalt zu

Marburg a . d . Lahn , Reg .- Bez . Cassel , eine erhebliche Erweiterung
erfahren hat , mache ich die beteiligten Kreise darauf aufmerksam ,
daß die Directiou dieser Anstalt sich bereit erklärt hat , unbemittelte
Schwangere und unterleibskranke Frauen zur Abwartung der Nieder¬
kunft bezw . ärztlichen Behandlung nicht nur unentgeltliche Aufnahme
und Verpflegung in der Anstalt zu gewähren , sondern auch bei sehr
bedürftigen Kranken , falls durch den Bürgermeister oder den Arzt
des Ortes die Bedürftigkeit bestätigt ist , die Kosten der Hin - und
Rückreise zu vergüten . Die Vorlage eines Armenattestes ist hierzu
nicht erforderlich . *

Wiesbaden , den 23 . October 1896 .
Der Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Freiherr von Reiswitz .
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K

®CD

4 . CD

O
J . 8 . Bach .

. ®

« III lili '" ” 1

Personen :

£5

H . j . D . bei o . vcrgieb .

Markt Derichte

110
1 :40

Ein Hahn .
Ei » nt

3
'
20

2

0,5 K .Langbrod p .
50

96
L .

503
15

4 .52
5 .

jfi Familien - Uachrlchten1
60

8 4

60

— ’9696
2 |— f 180

Städtische Scklachthans -Vcrwnltung .

®
®

,21
19

63
56

3
3

Nredr .
Preis .

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

12
42
13
36

60
80

3
3

X
X
X
X

66
60

2
1
7
3
4

20
50

6
4

23
21

1
2
1
1
1

40
70 :

44
28
32
40
30
20

7 .
8 .

8
10
10

Wallace .
Nicolai .
Job . Strauss .
Saint - Saens, ,

70
66

©

t » .

©

Raff .
Mozart .
Massenet . «
Beethoven , r
Job . Strauss .
Grade .
Berlioz .
Smetana .

Ennio , Haupt einer Dorf¬
komödiantentruppe

Nedda , sein Weib
Tonio , Komödiant
Beppo , Komödiant
Silvio , ein junger Bauer

Anfang 7 Uhr . Ende nach 99 - Uhr . Kleine Preise .

Dienstag , den 10 . November . 9 . Vorstellung im Abonnement C ,
Neu einstndirt : Die Piccolomini . Schauspiel in 5 Akten vor

Friedrich v . Schiller . Anfang 7 Uhr . Einfache Preise .

Taddeo
Harlekin

12
12

Ein langhaariger brauner Jagdhund mit getigerter
Brust entlausen . Dem Wicderbringer gute Belohnung .

Bor Aukaus wird gewarnt . 13979
Schützenhofstraß - 15 . Fach .

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

Herrn Louis Liistner .
1 . Ouvertüre zu „Loreley “

2 . Ein Wort , Lied - Duett . . . . . . .
3 . Brautschau - Polka a . d . „ Zigeunerbaron

“ . .
4 . Balletmusik aus „ Henry VIII .“ . . . . .

a ) Entröe des Clans , b ) Idylle ecossaise .
c ) Danse de la gipsy .

5 . Vorspiel zu „ Lohengrin
“ . . . . . .

6 . Pizzicati aus der Sylvia - Suite
7 . II . ungarische Rhapsodie .......
8 . Krönungsmarsch aus „ Der Prophet

“ . . .

Feinste Preiselbeere « .
Alle Sorten fite . Gelees und Fruchtmarmeladen , fste . Frucht¬

säste , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren rc . , fste . Compote
in Büchsen nnd Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 - Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer . 1. Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

2 80 ;
— 60 ,

Programm .

® 1 . Frauenchöre , op . 233 :
® a ) Junikäfer .

b ) Am Abend .
■S c ) Fortunat .

K 2 . Klavierstücke :

28 50
25 —

. Wagner .

. Delibes .
. Liszt .
. Meyerbeer .

a ) Notturno , op . 151 No . 1 .
b ) Menuett , op . 137 No . 1 .
c ) Gavotte und Pastorale , op . 184 .

Vorgetr . von Herrn Prof . Dr . C . Reinecke .

2 Lieder für Sopran :
a ) Abendreih ’

n .
b ) Luftschloss .

Frauenchöre , op . 233 .
a ) Die Kinder im Schnee .
b ) Sommerzeit .

Nielchof - Kerrcht
für die Woche vom 1 . bis 7 . November 1896 .

HE
Preis .

1 . Festmarsch aus op . 101
2 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail '

7
12
so ;
40 ,

® 5 . Variationen über ein Thema von

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post -
quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnementspreis
MI «. 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

Becht
..... „

acksischc
IV . Ztrod n . Mehl .
Schwarzbrod :

rasch

preiswürdig

die

L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

-- '40
- 24
— 24

neischwaaren im Ausschnitt :
Westf . Schinken , roh u . gekocht ,

Lachsschinken , Gänsebrust ,

Düsseldorfer Leberwurst ,
Gothaer u . Braunschweiger
Cervelat - , Westfäl . u . Braun¬

schweiger Mettwurst , Salami ,
Thür . Zungen - u . Rothwurst ,

Strassb . Gänseleberwurst .

Trüffel - , Sardellenwurst

Frankf . Würstchen

empfiehlt

14
48 .
13
39 ,

Rothkraut . . p .
Gelbe Rüben • .
Weiße Rüben „
Kohlrabi , ob -erd .
Kohlrabi . . . „
Himbeeren . • „
Preißelbeereu „
Trauben . . . „
Aepfel „
Birnen . „
Zwetschcn . . „
Kastanien . . „
Eine Ente . . .
Ein « Taube . .

1 -
— 70

Kurhaus zu W iesbaden .

Montag , den 9 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

l |40
1 .84
lj80
1 20

- 80

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeistei

Herrn Louis Liistner .

I . Ztrnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Vichmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
n . _ „ 50 „

Fette Ruhe :
I . Qual . p . 50 „

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Die glückliche Geburt eines kräftigen X

Jungen zeigen hocherfreut an

, , „ L .
Rundbrod „ 0,5 K .

65 -
60 -

lj —
128
l ;50

3 . Prelude aus „ La Vierge
'

II . Finale aus „Fidelio “

5 . Schallwellen , Walzer ........
6 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre . . .
~

Sylphentanz a . „La damnation de Faust “

Fantasie aus „ Die verkaufte Braut “ . .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badische Presse ™

Gelesenstc , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens

Erscheint seit Juli in vergrössertein Format .

II . „ „
F . Schtveme p .

„ Hammel „
Kälber . . . . „

2 ;40l
2 50i
8 -
6 -
5 -

ZlÄ - .tM

K ( Dirigent Zerlett ) .

® Donnerstag , 12 . November , Abends 7 ' / - Uhr ,

im Saale der Loge Plato ,
® Friedrichstrasse 27 :

i Carl Reinecke - Abend

Z Bajazzo Herr Lennstano .'
s Columbinc Frau Reuß - Belce .' err Müller .

>err Nowack .
rert Haubrich .

@rftcr
'

1 .......... Herr Aglitzky .
Zweiter j ’änuer Herr Dobrmer .

Landlente beiderlei Geschlechts und Gaffenbuben .
« eit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabrie »

am 15 . August ( Festtag ) 1865 .
Hierauf : Kostet . i

B . A . Christmann und Frau ,

X geb . Leelerc ,
X Bierstadterhöhe .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .

Ans den Wiesbadener Ginilstandsregistern .

Geboren . 1 . November : dem König !. Polizeicommissar Bruno

Wust e. S -, Paul Georg . 4 . Noveuiber : dem Schuhnracher

Heinrich Achter e. T ., Charlotte Franziska Marie ; dem König !

Regieruugs - und Forstrath Richard Kalke . S ., Wolfgang Julius j
Joachim . A

Aufgeboten . Anstreicher Moriz Roblmg zu München - Gladbachs
mit Barbara Gattung zu Ladenbnrg , vorher hier . Küfer Nikolaus

äoief
Dicht zu Frankfurt a . M . mit Mane Magdalene Linas

mbs hier . Hülfsbahnwärter Ludwig Anton Maiberger zu

Hanau mit Anna Maria Staudt daselbst .
Verehelicht . 7 . November : Friseur Hermann Carl Robert Paul -

Radotz hier mit Charlotte Caroline Kübler hier ; Restaurateurs
Johann Adam Huth hier mit Ottilie Johanna Estermann fiter E

Weichensteller Gerhard Michel hier mit Lisette Caroline Christine

Dilleubcrger hier ; Kunstgärtner Josef Bernard Rubcrg hier nut

Emma Elisabeth Lina Ernestine Starck fiter ; Hotelbesitzer LonlSi

Hermann Emil August Neuendorff hier mit Susanne ManH
Lugenbühl hier ; Schreinergehülfe Johannes Haffe ! fiter mtt Anncn

Maria Stehmann fiter . . j
C storbr « . 6 . November : Helene , geb . v . Gervais , Wittlve dssj

'
Großhändlers Siegmund Schwever , 89 I 7 . November : Mmn «

Elisabeth Margarethe , T . des Acciseaufsehers Louis Dillmann
13 I . 7 M . 19 T . ; unverehelichte Privattere Catharme Seelbach ,
72 I . 6 M . 18 . T .

ein Geschäfts -Notizbuch , in Zeitungs -

papier verpackt . Abzngcben gegen Be -

lohnung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 14192

2 —
2 — :
180 , 160

140

III . Wictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartofseln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Jtviebclu ..... .
Äviebeln . p . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Surfen . . . „ „
Gr . Bohne » ;, K .
Neue Erbsen „ „

v » P 0 -5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „

„ p . 50 K .

2 -
160

- 50

® Erster ( nummerirter ) Platz 3 Mk . , zweiter ®

® Platz 2 Mk . im Vorverkauf bei den Herren ®

R Moritz und Munzel , Taunusstrasse , J . B . Wagner , H
® am Markt , und Jurany & Hensel s Nachfolger ,

M Langgasso . 14194 (» )

® Abends an der Kasse 50 Pfennig mehr .

Preise für Naturalien u » d andere Levens -

dedürfnisse k« Wiesbaden
vom 1 . bis 7 . November 1896 .

J ^
** Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Am 24 . März 1896 notariell fl « KA

'
BT ’ w

beglaubigte Auflage JLJ .A .»
Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬

maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzahlt .

Ein Ladenlokal Schulgasse
'
s ,

worin seither
Speise - und Kaffee - Wirthschaft mit Erfolg betrieben wurde ,
auf 1 . Dezeniber zu vermischen . Näh . bei Carl Mappus .
Schulgasse 3/5 . 7523

Lahnstraße la , Part . , am Ende der Emserstraße , gut
mödlirtes Zimmer an cinen Herrn oder eine Dame zu
vermischen . Haltstelle der clectrffchen Bahn . 7240

«yilVfCy IIIVVI * Familie an eine oder zwei
Damen billig zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 7496

He -3,
1 :50
2 —

® unter Mitwirkung des Componisten
Herrn Prof . Dr . Carl Reinecke aus Leipzig , G

® Fräulein Louise Willig , Kgl . Hofschauspielerin , ®
® Frau Zerlett - Olfenius , Concertsängerin , Fräulein ®
® Tony Canstatt , Concertsängerin , und unter s :

Leitung des Herrn Musikdirector L B . Zerlett . H

30
27
25

„ Bettclgräfin
"

zu b . Caesar Lange , Metzgerg . 35 , Hest 1 gratis .

Äwei Erkerspiegel , ca . 125x80 , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Röderstraße 37 , Part .

Hausverkanf oder Tausch .
Etagenviüa m nah . Universitätsstadt , in südl . Lage , mit

groß . Garten , zu verlausen oder zu vertauschen . Ev . größ . Baar -

znzahlnng . Näh . Nicolasstraße 20 , 3 , 12 — 1 Uhr . 14197

Nikdr.
Preis .

10 —
480
6 60

Ausgezeichnete Erfolge b . Gicht , Rheumatis -
raus , Ischias , Magen - , Darm - , Nieren - und

Ast Blasenleiden , Neuralgie , Neurastenie , Lähm -

ungen , männl . Schwächezuständen rc .

Heilßstmuastik u . sämmtl . Waffer - Anwendungssormeu .

O . Mauritiusplatz 7 .

-ji,nmer - K <' ste » - Dampfbäder , Massage , Wickelungen rc .
werden stets verabreicht Webergasse 50 , 2 St . l . _

Prrf . Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hause
bei mäßigen Preisen . Hermaunstraße 19 , 3 . _

Costüme werden schön und billig angefertigt in und außer
dem Hanse . Bertramstraße 8 . Bdh . 1 l .

'
Pension , a . Atiltags - u . Abend : , ( irr . ) Schützenhofstr . 1 . 14201

MWM „ ob . H . behufs späterer Verehelichung . Gest .

Offerten unter A . R . Wo . ao hauptpostlagernd Wiesbaden .

136 ,
140 j
150 ;

13 bis 33 Seiten stark .

Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬

gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

- Badische Presse “ bestellen .

Hbchsst
Preii . ।

Ä -
6 -
7 80

WiesbadenerChorsesang - Verein |

152
136

Die Beleidigung , Katharina Alter

ausgesprochen habe , nehme ich als Unwahrheit zurück .
g -tatt Hothländer .

Theater Concerto etc .

Königlich - d Klhattspiei « .

Montag , beit 9 . November .
$ 44 . Vorstellung . 9 . Vorstellung im Abonnement B

Der Kaja ; ? - .

( Ragliacci . )
Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung nnd Mnfik hon

R . Leoncavallo . Deutsch von L . Hartsttann .

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister § d ) lnr .
Regie : Herr Dornemaff .

Vorgetr . von Herrn Prof . Dr . C . Reinecke .

A Pause .

® 6 . Aschenbrödel ( op . 150 ) für Frauenchor ,
® Soli und Declamation .

1 -
120

8J -
5 —
.0 1

- 6
- 10
3 -

Weißbrod :
a . 1 Wassertveck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

., I - 100 „
„ II • „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
V . Misch .

Ochsen ficisch :
von der Keule p . K .
Bauchflcisch . „ „

Kuh - o. Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „
Speck (geränch .) „ „
Schwemeschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schtvartenmagen :

frisch - - - - - «
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Flcischwnrst . „ „

— Po Leber - u . Blutwurst :
2 30 frisch . . . . p . ft .

— 50 geräuchert . ,. „

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .

ision . Wert ).ob . u . c. .
k. Vertr . Ungl . d . je .

Es waren
Vieh¬

gattung

aus¬
getrieben

Qual . Preise von - - bis Anmerkung .

Stück per M . Pf . M . ,Pf .

Ochsen . I . 50 kg 66 — 70 —
| 66 II . Schlacht - 60 — 66 —

Kühe . . | 96
I .

II .
gewicht 63

56
— 65

60
—

Schweine 702 1 kg — 96 1 —

Kälber . 337 Schlacht - 1 20 1 50

Hammel . 279 gewicht 1 —— 1 28

Ferkel . . 195 22 — 30 —

Wicsbadett , deu 7 . November 1896 .
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. Beilage jinn Meskaüener Tagblatt .

Uo . 326 . Abend - Ausgabe . Montag , der » 9 . November . 44 , Jahrgang . 1 ^ 96 .

hierzu eingeladen . 14188

von mindestens

Stück Mk .pro

beste Waare , zunur

Grosse Ausstellung von Holzbrand - Artikeln .

Gemischte Marmelade
13429per Pfd . 35 I k

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Alle Drucksachen

Si Chices Arrangement , sauberste Arbeit .
(ji . Äcitertv . Kartog ., e. Ctr ., ab, . Adelhaidstr . 44 , P . 14135

in grosser Auswahl empfiehlt 13994

M . Heisswolf , Faulbrunnenstr . 12 .

e

'S

® S8

tt '6Lq N *£ KL

Z . 8 L

Allerneuestes Preisbuch mit Zeichnungen in Natura - Größe versende an Jedermann umsonst und portofrei .

- .88

- .75
- .63
- .75
- .75
- .58
- .36

— .42
- .37
- .50
- .25
- .25

s

Arzt
,

Specialarzt für homöopathJlierapie,
Langgasse 50 , am Kranzplatz . 1316 .5

Sprechstunden während des Winters von */* 9 bis

^ alO Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

Weitzbrod ( frisch 4 Pfund wiegend )
Kornbrod ( „ 4 , )
Milchbrod , große Laibe

desgl . kleine Laibe
desgl . mit Corinthen

Hülsenfrüchte und Colonialwaaren ,"
billigsten Tagespreisen .

Atelier Baumeister
Oranienstr . 2 , Ecke Rheinstr . ,

titlet , Zeichen - Aufträge für das

Weihnachts - Fest möglichst bald

Frau Bierwirth , Karlstraßc 10
, P . ,

Spitzen und Schmucksedern . Wäscherei und Färberei .

Federn werden ohne abzutrenncn gckr .

Damen - Oostttme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise augefertigt , ebenso Aenderungen . 11731

A . Domniersliausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .

Morgen Dienstag
la Nienwediper Schellfische
so lange Vorrath reicht , ä Pfd . 25 Pf .

W . itückert . Kellerstraste 11 .

Grabenstratze 6 .
Schnhwaaren flitt und billig . Holzschuhe gut und billig .

Hcrren - Stiefelsohlcn n . Flecke 2 .70 Mk ., Frauen - do . 1 .90 Mk .

Geabenstratze 6 .

für

Concerte und Theater - Aufführungen

Brmtt -
, Gcsellschllsts - u . Ballsrisnren .

elegante Ausführung , Damcnfrisnren im Abonnement , billigste ,
prompteste Bedienung . 13182

Karlstraße 33 m . Ctiilm , Damenfriseur .

Mk . 1 .15

„ 1 .20
- W

Eine größere

Briefmarken - Sammlnng
ist wegen Aufgabe des Sammelns preiswerth zu verkaufen
Schrift ! . Adressen unter C . 1 ? abzugebcn Hotel Englischer Hof .

Donnerstag , den 12 . November 1896 ,
Abends 8 */e Uhr , wird im Weinsaal des
alten Nonnenhofs Oberlehrer Spamer über den

Völkerstreit in Böhmen und die Kämpfe
der Deutsch - Oesterreicher

einige Mittheilungen machen . Damen und Herren , die

an der Bewahrung unserer Landsleute vor dem Unter¬

gang in fremdem Volksthum Interesse nehmen , sind

Fette jnnge Gänse ,
frisch geschlachtet , 8 — 12 Pfd . schwer , ä Pfd . 43 Pf ., Enten
ä Pfd . 55 Pf ., Gäusedannen mit Brustfedern » Pfd . 1 .50 Mk .
versendet fr . gcg . Nachn . F 490

w . OiiiimaMii . Splitter , C Pr .

Von der Reise znrntkgekehrt ,

habe ich meine Praxis wieder aufgenommen , und

wohne jetzt 14187

Friedrichstrasse 5 ,
2 ,

Dr . med . 6 . Meyer .

Fernsprecher No . 500 .

Statiee
per Kilo Mk . 1 .30 , Capblumcn Kilo Mk . 6 . 13887

J . « . Moilath , Santenhandlung , Mauritiusplatz 7 .

, . . <>> sinken !»» , ; MMl

Einsender dieser Annonee verlangt zur Probe von der

^toljhiiaarnifatitik ® . W . Etigrls in Sriisulh bei Solingtn

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung
zu reellen Preisen angesertigt . ( Französische Journale .)

14 . Einnrady , Hellmund straße 4 , 1 . Etage .

.16
.15

4 Pf . Kieler Roließbnckliuge 6 Pf . ,
im Dtzd . billiger . 14193

<J . Schaab ,
Grabeustrufte 3 u . Röderstrahe 19 .

Vom 2 . November an halte ich

Kmse für MNOUtittn
ab . Eintritt täglich . , ,

Unterricht in allen weibliche » Handarbeiten , Holzbrand ,
Kerbschnitt re . Unterricht für Kinder Mittwochs und

Samstags , Nachmittags .

Antonie Schrank ,
Handarbeits - Lehrerin , Helenenstratze 2 .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job . Blomer , Schaftensabrik , Neugasse 1 , 2 .

C
. Landsberg ,

Herrcn - Schucidcrci n . Tuchlngcr ,

S Ä *
: 5 . Walllimsttaße 5 W Ä
( Ecke der Frankenstratze ) ,

im Elephanten .
Als hervorragend billig empfehle meine reinwolleueu vor¬

zügliche » Cheviots in schwarz , blau und braun .

Schwere Winterwaare .

Einen Herren - Anzug fertige von dieser Qualität complet
ä Mark 40 . - .

Einen Jünglings - Anzug fertige von dieser Qualität complet
a Mark 30 . - .

Unter jeder Garantie für guten Sitz
und beste Verarbeitung .

Es liegt im Interesse eines jeden Herrn , welcher Bedarf hat ,
sich diese Qualität auzusehen , ehe er anderweitig kauft .

Vorzügliche Referenzen . Muster sranco n . gratis .

In dem neu eröffneten

Mainzer Schuh - Bazar
kauft man gut und billig .

17 . Goldgasse 17 .

Preise im Schaufenster .

zu ortheilen , da das

Atelier durch viele

von auswärts ein¬

gehende Bestellungen
schon jetzt stark

engagirt ist .

liefert in geschmackvoUer Ausstattung

die

L . Schellenberg
’
^ 6 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Patentschutz .
Patentanwalt i . oui * bbui aus Frankfurt a M . , am

Donnerstag , den 12 . November d . I . , von Nachmittags
1 bis Abends 6 Uhr » im Hotel Zum grünen Wald hier
anwefend , ertheilt Nath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster »
Waarenzeichen re . ) für In - « . Anstand entgegen ! 1' 490

1 Scheere wie Zeichnung No . 3023 ' / - , vernickelt und bochseiu vergoldet , mit bequenun Ringen ,
prima , prima Waare ( kein Guß - Schund ) , fertig zum Gebrauch . Preis Mk . 1 . 20 . Emgravtren
eines beliebigen Namens , Schrift fein vergoldet u . verziert , 30 Pf . extra . Zahlung oder Reiour -

scudung in 14 Tagen nach Empfang . .. . . . F487
Ort und Datum : Unterschrift ( deutlich ) :

Butter :
Sützrahm - Tafelbutter , täglich frisch ,

desgl . aus pasteurisirtem Rahm ( Molkerei Züschen )
Landbutter , stets frische Waare ,

Käse :
Slechter Emmenthaler Schweizerkäse , extra prima ,
Deutscher Emmenthaler Schweizerkäse , vollsaftige

Waare ,
Allgäuer Schweizerkäse
Edamer Käse ( rothkrustig ) , absolut vollfett ,
Slechter Gouda -Käse , voll fette Waare ,
Holländischer vollfetter Weidekäse
Limburger Käse

Weizenmehl :

Diamantmehl ( feinstes existirendes Confcctmehl ,
Kaisermehl desgl .
Weizenvorschutz , Kuchenmehl ,

Verein zur Erhaltung des öettitas

im Auslände .

Die Wiesbadener Orts - Gruppe hält

Donnerstag , den 12 November 1896 ,
Abends 9 Uhr , im Weinsaal des alten

Nonnenhofs ihre Haupt - Versammlung ab .

Tagesordnung :

1 . Bericht über die Vereinsthätigkeit .
2 . Kassenbericht .
3 . Vorstandswahl .
4 . Allgemeines .

Nicht nur unsere Mitglieder , sondern Alle , welche den

Kämpfen der Volksgenossen ausserhalb des Reiches mit

Theilnahme gegenüberstehen , werden hierzu eingeladen .

Krekel , Landesrath .
Faber , Hofrath . Spamer , Oberlehrer .

Würfelzucker , egaler ,
» er Pfd . L « Pf . » 10 Pfd . Mk . 2 . 75 . 14028

Adolf Haybacli ,
Wellritzstratze 22 .

Maßarbeit , elcg . Schnitt , bequemer Sitz .

f Zurück aus btm Auslaud |
§ ertheilt langj . Dircetrire i . ersten Häusern Unterricht «
« i . Anfertigcn all . Garderoben . Eostume z. Selbst -
Z machen w . zugeschnitt . u . anprob . Schnittm . n . Maß ! ™

e fl U/nl -ff Penfio,taten u . Herrsch . Priv . -Unterr . 2 .
•2 U . WÜIIT . Mauritiusstr . « , 2 l . » Nachm . 1 - 5 .

Lebensmittel - Consumlokal
,

Schwalbacherstratze 49 , vis - a - vi * der Platterstratze .

________________
Telephou - Auschlus ; 414 .

Morgen Dienstag vou 7 Uhr ab wird

prima RmMW nusoe ^ aueii per M 50 M
Heinrich Wagner , Bleichstraße 14 , Hinterhof 1.

Kaisergries „v, ,
Vorstehende Preise verstehen sich bei Abnahme

5 Psnnd und mehr .

Brod :

■Eintritts - garten » Theater - Bettel

jer - Cexte « Programme » plakate etc .

Für gesunde und empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausfuhr , von Schuhen ( guter Sitz )

Stiefelsohlcn tt . Flecke zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
von der «Beide . 4 . Schulgasse 4 , Hinterhalts 1 Stiege .

Liebig - Bilder und Briefmarken

äs
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THEE - MESSMEB
( Fa . 36/10 ) F133

I Winter - Handschuhe
14145

11045
13826

per

140001

ß

13428zucker .

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstr ..

Oscar Siebert , Taunusstr .

Eisbeutel ,
Halseisbeutol ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Berühmte Mischungen Mit . 8 . 80 und

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepackete 60

und 80 Pf .

Zu haben bei 4 . Schirg .

Auswahl wieder eingetroffen bei

M . Auerbach
,

Friedrichstrasse 8 ,

Herren - Schneider .

grosse Auswahl
,

beste Qualitäten

Heinrich Schaefer
,

Webergasse H

des

Wiesbadener UagbkrLL
"

Winter 1896/97

t 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag . Langgaffe 27 .

Nur beste Qualität .

Wandlampen zu 40 , 50 , 65 , 80 Pf ., 1 Mk .
Korridor - und Closet - Sparlampen , zum Hangen

und Stelle » , 1 Mk . .
Boudoir - Lampe « , reizende Neuheiten , zu 50 Pl .,

1 , 2 .25 , 3 Mk . 2C.
Hängelampen zu 1 .50 , 2 .25 , 3 Mk . - c.

Hängelampe » mit Zugvorrichtnng zu 6 , 8,10
bis 20 Mk .

Großartige Auswahl in

Tischlampen z» 1 .50,2,2 .50,3,4 bis

15 Mk . Eine prachtvolle Sänlen -Lampe
mit reizendem Schirui zu 12 Mk .

Für jede Lampe leiste Garantie .

Ausstellung im Schaufenster . 13780

Caspar Fölirer9
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

vom Hause

Freiherr von lüolitor & Co ,

Ansbach ,

befinden sich die Niederlagen bei den

Herren : Eduard Böhm , Adolphstr . ,

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum 1 reise ' ,H'

F îc^ "
ch8tras30 14 , Frau Rendant Meyer .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 .— ,

Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Socken und Strümpfe ,

Unterkleider
empfehlen in grösster Auswahl zu besonders

billigen Preisen

Gebrüder Baum ,

vormals W . Thomas ,

6 . Webergasse 6 .

J . M . Itotli Kachf . , Kl . Burgstrasse .
Franz Illank , Bahnhofstrasse .
Moritz Fächer K' aclif . . Moritzsfrasse .
Fr . ( » roll , Goethestrasse 13 , Ecko Adolphsallee .
Th . Hendrick , Kapollenstrasse .
Sc . lilitz , Rheinstrasse .
16 . Uramb , Römerberg .
Ang -. Kunz , Stiftstrasse .
A . Locther , Wörthstrasse .
Fr . ELutz , Mauergasse .
W . Plies . Herrngartenstrasse .
J . U . Warner , Oranienstrasso

In Biebrich :
Carl Krämer .

In Bierstadt :
3 . B . Hisset , Wilhelmstraeso .

In Mosbach :
3 . Münz , Brunnengasse .

In Niederwalluf :
M . Mehl .
Joh . Graf .

In Schierstein :

Cg . lladiscliek Wwe .
In Sonnenberg :

F . Xeumann 11 ' wc .

Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Consenen n . Pains

Bekanntmachung .

Durch langjährige Enahnnig und Thätigkeir als Zuschneider
bin ich in Stand gesetzt , bei Anfertigung von Herren - und Knaben -

Klridern allen Ansprüchen gerecht zu werden . Da ich Nieder Laden -

micthe noch Zuschneider zu zahle » und eigene Leiküatte un Hause
habe , bin ich in der Lage , auhergewöhnlich billig zu liefern und ha . te

mich bei Bedarf bestens empfohlen .
Ch . Fiechsei , Schneidermeister , Lomsenstr . 18 , 2 . St .

Feinste Referenzen zur Verfügung . PreiSlUte gratis ._________

iv Für Hausfrauen ! - w

Annahme woll . Abfälle gegen Lieferung haltbarster und

modernster Herren - Stoffe , Dawen - Tuche — Loden re ., Portwrrn ,
Teppiche u . Schlafdecken . Alb . Koehler , ^ uhlhrmien i 4 .hur .

Beste Bezugsquelle . Anfrage vermittelt in . WleSbadea
* > Mollier , Hermanustraße 18 . ( E . B . 3423 ) F493

zu den grössten Exporthäusern in Cognac zählend .
Versandt 1895 — 601,688 Gallonen .

Destillcrien in Cognac und den ersten Lagen der Charente

30 Destillirapparate . Stock 880,000 Gallonen .

Dor grosse Absatz dieser Firma bürgt für nur feinste Qualitäten »
* */ » Flasche — Mk 4 .—

v * , = , 4 .50
* * * = „ 5 .—

in Original - Flaschen , die plombirt und ver¬
drahtet sind .

Elaupt - IIepöt fiir diese Originalfüllungen
für Wiesbaden :

Willi . Sleinr . Birck ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon Ko . 216 .

Aecht franz . Cognac
in Original - Füllung von 13231

Fe ^ üssosi pere & Co . j

* Klritr:
Nestle ’s Kindormehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisaugor ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebcrthran ,
Garantirt reiner Milch -

Für

WöcImefiDiien: Kranke :

f . Java - Mischung
f . Westindisch - Mischung
f . Mcnado - „
f . Bourbon - „
extra f . Mocca - „

sind stets frisch zu haben bei :

In meiner Flcischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und nrager gefleischte , nicht zn junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Sammel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ansqchauen . Die Preise für diese feinen

Fleisch - und Fettwaareu bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
dast ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie bas

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schwtiuefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thiereu der Bauchlappe » 50 und die Bratenstucke 60 Pf . per Pfd .

rische wohlschmeckende Wurst giebt cs täglich und ko,tet
eine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Flcischw . , Preßkopf ,

extrafeine Lebcrwurst u . s . to . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
I, . Henninger geführte Colvnialwaarcu - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhaudlung zu empfehlen , in welcher td ) ebenfalls , um mich
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfemstcu Artikel

möglichst billig verkaufcu lasse . Bestellungen für beide Le,chafle

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt

ansgcsührt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 13663

Hochachtungsvollst J - Clrich , Frtedrichstrastc 11 .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

20 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Königs . Preith . Lotterie .
Ziehung vou> 7. November 1896, Schl » --.

Blut die Lew inne über * IO Mari sind den betreffenden Nammen :
üi Parenthese bcigefngt.

(Ohne Gewähr .)
160 [300 ] 81 457 861 74 90 » 1073 335 68 418 671 84 753 2229

591 891 3143 73 225 516 616 700 4147 408 9 607 5066 162 13o00]
208 13000 ] 357 62 411 22 631 740 997 « 010 126 456 540 681 88 86S
7406 741 885 [3000 ] 922 8456 88 679 915 19 V004 41 94 212 362 797
HI7 065 70

10184 391 590 703 804 11535 637 752 808 920 88 1201t 65 123
369 [3000 ] 512 96 633 769 876 13000] 1 :1053 106 15 72 382 611 (1500 ]
48 50 75 1 4197 209 354 579 638 62 r-8 777 86 [300 ] 859 15205 15
[3t« ] 63 t 782 [500 ] 84 976 [1500 ] 16065 480 900 9 17006 227 385 634
IS ',94 437 678 19212 383 658 885

S» 236 447 558 614 28 [500 ] 21339 80 587 664 83 [1500 ] 728 21264
504 94 632 816 929 40 2 3262 518 29 707 42 975 [300 ] 24301 67 422
601 25330 40 41 550 6t 750 26029 53 279 612 27268 300 55 81 402
130001 629 863 28251 387 539 929 24) 134 615 30

30174 380 98 466 980 31596 770 3 * 082 179 265 331 66 468 580
SS6 3 3863 34101 301 93 489 35225 371 415 798 971 [1500 30284
KOO] 63213000 ] 73 » 68 [500 ] 827 37549 654 85 771 38523 30431
713

40030 33 160 79 216 971 [ 1500 ] 98 41061 393 532 709 958 48561

g5 ^ 6s433^ « ysiSÄÄWÄ
WWfÄfW » 492 550 710 50 845 5 * 117
220 1500 ] 485 695 870 924 53096 467 68 706 54344 66 67 472 783
858 (3000 ] 921 [1500 ] 71 [300 ] 55350 412 553 615 829 82 997 53277
389 401 500 635 839 98 57118 298 343 [1500 ] 71 500 31 [300 ] 93 643
[SOO] 58017 124 327 937 5 » 105 58 477 847 969

« 0033 116 91 388 609 882 92 945 01354 [5001 507 6 * 008 27
50 [3000 ] 164 972 63371 472 518 915 [1500 ] 56 84046 288 844 975
« 5053 251 369 466 924 6C604 778 915 07014 745 800 [3000 ] 08108
96 583 633 [1500 ] 76 « 0063 285 479 [3000 ] 626 79 785

70252 (1500 ] 505 26 46 719 821 81 986 71636 43 731 917 72628
232 359 62 83 608 15 769 73109 511 34 801 74328 570 75018 112
240 324 36 686 845 92 7 6047 209 [3000 ] 369 517 600 746 921 69
77325 44 470 86 584 87 702 81 860 917 78073 513 606 720 70267
378

* 0% 7
>
tol

<714698|92667370 8 * 169 316 89 83180 449 604 84397
« 3044 (500 ] 123 205 9 345 459 815 916 86241 394 677 [3ü01 712 884
OT3 87280 [300 ] 386 576 917 88354 88 419 618 800 80168 203
698

W392 415 603 738 970 [ 1500 ] 01151 59 463 583 797 822 [3000 ]
• 9372 [8000 683 » 11420 92 931 04211 457 653 756 917 [500 ] 22
» 50 ^ 8 70 230 382 444 631 38 [3000 ] 52 738 06224 41 95 468 503 728
• 7231 344 433 36 520 95 728 891 99 913 08229443 592 966 00215 629

100214 92 831 101582 10 * 130 [3001 224 99 418 614 76 [1500 ]
700 t£ 6 108220 431 [3000 ] 816 104263 [ lOOOO ] 574 86 774 1500]
989 1 05296 401 51 536 648 935 [3000 ] 106127 58 446 515 722 921
107111 62 658 807 979 108122 24 534 100166 394

11O5C6 719 42 955 111197 484 693 118128 505 937 113308 512
26 623 732 39 78 11 1290 346 683 115270 75 431 914 110206 83
319 422 28 594 650 821 117270 [500 ] 453 545 619 919 31 118071 156
237 497 -559 [3000 ] 70 605 110127 634 761 818

1 * 0098 214 412 85 862 902 1 * 1011 503 673 18 * 180 951 < 28016
284 1300] 613 783 804 1 * 4192 93 [3000 ] 225 60 351 449 630 771 941
1* 5115 97 443 [500 ] 800 962 1 * 0267 [300 ] 403 [1500 ] 722 1 * 7214

306 416 815 87 1 * 8090 126 207 [300 ] 464 [500 ] 530 785 1 * 9273 334
IS 65 461 957 „

1 :10006 75 207 302 773 99 937 131023 206 357 823 1 3 * 055 274
S1 307 663 [1500 ] 813 133121 359 510 47 628 831 68 134079 412
[300 ] 690 1 35025 239 578 659 88 955 [1500 ] 180040 207 367 475 508
766 875 926 137019 58 180 419 [300 ] 549 799 909 ^ 188044 269 [1500 ]
521 94 844 180036 207 357 84 593 601 807 932 ___ ______140385 462 595 601 839 141086 189 [1500 ] 320 [3000 ] 428 647
[3001 810 29 38 1 4 * 243 83 341 44 408 607 47 93 96 143091 134 267
644 786 864 [ 1500 ] 69 996 144146 76 581 643 758 891 145159 522
75 614 76 915 1 40 444 [500 ] 515 690 937 147025 [300 ] 337 49 70 $
148162 95 272 [500 ] 925 I4Ö013 36 336 52 431 536 698

150003 681 795 815 [30001 92 151281 323 574 643 £500 ] 158204
639 1 53374 [3001 87 423 [300 ] 596 635 933 154037 138 506 915
155589 793 156413 751 61 92 157032 89 261 499 561 602 99 769
[15001 806 77 906 1 58032 556 691 159410 533

160057 96 113 264 777 816 161092 196 314 [500 ] 41 584 709 72
10 * 141 417 514 995 103047 58 460 595 700 890 104312 438 851
165790 166032 122 346 570 613 887 107418 555 108404 80$
1C9043 65 140 57 628 815 30 975

170433 69 568 79 780 171010 38 840 97 967 68 17 * 067 448 604
20 98 707 23 71 76 [300 ] 844 995 173336 518 68 759 [1500 ] 856 924
174041 58 144 [500 ] 88 303 9 410 720 94 175030 390 533 94 652 72
[500 ] 858 77 170060 173 99 691 724 37 48 978 [300 ] 177387 639 51
76 833 [300 ] 66 80 1500] 944 71 178017 102 459 65 543 78 17 * 012
681 783

180029 58 80 87 01 [3000 ] 145 89 287 [3000 ] 345 559 767 99 999
191228 892 18 * 383 530 617 740 [300 ] 811 183021 420 825 184002
11 275 [300 ] 316 554 897 971 185013 382 692 180026 148 428
187079 115 85 92 315 551 [1500 ] 658 188121 455 501 955 188104
300 546 808 49

190109 66 378 443 600 706 41 921 181047 373 404 701 845 18 * 204
345 103004 149 511 879 960 87 184185 240 331 678 [1500 ] 911 40
195541 [500 ] 90 785 180027 165 98 294 428 952 107110 60 62 [300 ]
74 433 553 90 603 714 27 906 188375 [5000 ] 485 621 65 724 69 875
952 1 99019 326 48 513 [500 ] 662 82 949 61 73

* 00107 556 * 01547 628 868 * 0 * 178 418 597 (3000 ] 745 923
« 03134 48 290 521 83 620 910 35 8 04033 189 268 76 456 [300 ] 968
205096 153 67 [1500 ] 239 394 573 81 786 855 * 08216 690 » 07039
102 203 315 556 773 2 08158 444 808191 233 507 725 34 801 28 918

* 10166 573 778 876 * 11027 30 522 * 1* 051 245 306 Kl 50229

5ä

8 * * 046 71 258 389 426 42 506 72 75 78 ? 86 » 996 84 »
* * 4543 8 * 5180 46a

Wichtig für Hausfrauen
Die unter der Marke

„ Elephanten ^ Kaffee “

H . Disqne & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualität « - Kaffee

V: Kilo Mk . 1 .40 ,
„ „ „ 1 .60 ,” ” ”

1 .70 ,
» . 1 .80 ,
„ „ „ 2 .— ,

9313

Sihirienne
,

weicher leichter Ueberzieherstoff , sowie

Homespun zu Anzügen in grosser

vy } . , . rnhtii Ki -au lieh hat u . vorwärts kommen will , lese
Wei | EIUB Mu UEu Buch „ Hebet die Ehe

"
, 1 - Mk .'

Marken . Siesta - Verlag » »-. 28 Hamburg .

Hiihnpr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos _ 13424 Allseitige
miliuei Knlil . gepr . Sc . lgchulfe , { Ancr -

augen Bärenstraße 2 , 2 .
_________

l kcnnungm
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Empfehle eine flottbrennende

13829

"
^Tjy<7ffi7i7p Ein - tt . Slbreibungen für Herren n . Damen

ä Pers . 50 Pf . Näh . im Tagbl .-Derl . 14047
12045

J . Ulrich , Fricdrichstratze 11 .

Pferdedecken
4179

WO

Reisedecken .

W agendecken .

Plaiddecken .

Herren - Plaids .

Wollene
J acqnard - Scklafdecken

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien .

35 Pf . die ■flasche ,
befindet sich bei 13426

bei Carl Erb , Nerostr . 12 ,
Ad . Maybach , Wellritzstr . 22 ,
Ad . Heuss , Westendstr . 1 ,
Georg Hades , Ecke Rhein -

und Moritzstr . ,
Hch . Meef , Rheinstr . und

Mainzerstr .,
Ch . Ritzel Wwe . , Kleine

Burgstr .,
A . Ullrich , Friedrichstr . 11 ,

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

Angnst Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Auswahl bei

Milchkur - Anstalt
Dieteninühle

liefert Kinder - Milch Morgens und Abends , wie seit Jahren
bon ausgesuchten schönen Schweizer Alpen - Kühen ; der
Biehstand steht unter thicrärztlichcr Aufsicht und
findet spccicll nur Trockcufütternttg von bestem
Heu , Weizenmehl und Schalen statt .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte , sowie
das Publikum ergebenst 13754

J . B . Koster ,
aus Appenzell , Schweiz .

Maschinenöl
en gros — en detail

Nachlaß -

Versteigernng
Wegen Ableben ihres Ehemanns läßt Frau Wittwe

Gerhardt hier

morgen Dienstag ,

den 10 . November er . ,

Morgens 9 % und Nach¬
mittags 2 *

A Uhr anfang .

« . den folgenden Tag ,

die elegant ausgestattete Einrichtung von 15 Räumen
in der Billa

Mahr - Äwieback
für Kinder , kräftigend und den Knochenbau
stärkend , von Hob . Hoppe , Halle a/S . , empf . in Packeten
ä 10 und 20 Pf . 13243

I . ouis Schild . Drogerie , nur 3 . Langgasse 3 .

„ 12roth „ 4.- , „ 17 grün „ s .—n ’/i Md . Auch in Pack , ä >/, u . pfd . Eerd . Alexi , Michelsberg 11 .erhältlich . Probepack , h netto 50 gra . •
i> 36 , 35, 45, 65 Pfg . p 4g7

Tuch - Handlung

Hch
. Lugenbühl

6 . Kleine Bnrgstrasse 6 ,

Badhaus zum Kölnischen Hof .

Heute Montag , Abends 8 ' /s Uhr , im Ev . Vereiiishans :

OOMcher llortrna d . W . Ki> sMW a . D. Mer ans Berlin :
„ Blicke auf die religiösen und sozialen Bewegungen der Gegenwart . "

Eintritt 20 Pf . — - Frauen haben Zutritt . — Angehörige aller Parteien find willkommen .

__
Der Vorstand des Christliche « Arbeiter - Vereins . F 399

Speisekartoffeln!
8 (ffe Sorten in bester Dualität , als : Magniim

bonum , gelbe , Ruhm vou Haiger , Daber » ,
Manskartoffcln re . liefert zu billigftcu Tages¬
preisen 14029

CJg . Fischer
,

Telephon 323 . Walram straffe 31 .

( Makalfahrptän
< des

J Wiesbadener Tagblstt
Minter 189607

zu 50 Kfg . das Stück käuflich im

Uerkag , Kanggasse 27 .

< Der Plakatfahrplan enthält die Anknnfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden «Eifern

< bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restanrationen ,

Ä verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Heinricli Wels
Marktstrasse 32

( Hotel Einhorn )

empfiehlt

Paletots
, Havelock

Pelerine-Mäntel,Joppen,

Herren - u .

Knaben - Anzüge
in grösster Auswahl zu den

billigsten streng festen Preisen .

Reichhaltiges Stoff - Lager .

Eigene Werkstätte

für Anfertigung nach Maass .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager ,
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 13947

J & F Sllfll Wiesbaden ,” • ** 4 • kJ II111 ) Friedrichstrasse 8 u . 10 .
Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort und
Stelle versteigern .

Zum Ansgebot komme « :

Elegante Salon - Einrichtuug in schwarz , besteh ,
aus Garnitur ( Canape , 2 Sessel , 4 Stuhle , oliv . Plüsch¬
bezug ) , 1 Berticow , 1 Consolchen , Spiegel , Salon -
und Schreibtisch , Etageren , Blumenständer , Pendnlcs ,
passende Vorhänge und Teppich ;

Eichen - Speisezimmer - Einrichtung , bestehend aus

Büffet , Ausziehtisch , 6 Stühlen , stummer Diener ,
2 Spiegeln ;

Nuffb . - Schlafzimmer - Einrichtnug , bestehend aus
2 hochhäuptigen Betten mit Sprungrahmen u . Roß -

haarmatratzen , Spiegelschrank , Waschkommoden mit
Toilette , Nachttischen mit Aufsatz und Marmor , Hand¬
tuchhalter ;

ferner : Kommoden , Consolen , Canapes , Chaiselongues , Sessel ,
einzelne Betten , Waschkommoden , Consolen u . Nacht¬

tische mit und ohne Marmor , ein - , zwei - u . dreithür .
Kleider - , Spiegel - und Weißzeugschränke , worunter
ein sehr schönes antikes zweithür . Berticow ,
runde , ovale , viereckige , Bauern - , Marmor - u . Aus¬

ziehtische , Stühle aller Art , Zug - und Steiflüster ,
worunter ein ächt venetianischer werthvoller Gaslüster ,
Porzellan , unter welchem sich ein Speise - und

Kaffeeservice für zwölf Personen in ächt Meißen
befindet , viele , u . a . auch antike Nipp - und

Knnstgegenstänbe , Möbel , eine Allzahl große u .
kleine Zimmerteppiche , Vorlagen , Läufer u . Portieren
in ächt Perser , Smyrna und Brüssel , Schaukel¬
stuhl , Pendules , eine reiche Sammlung Oelgcmälde !
alter « nd moderner berühmter Meister ,
Kupfer - u . Stahlstiche , Staffelei , Bücher -
reale , Spiegel aller Art , Waschgarnitnren ,
Ausleereimer , Bidet , eine sehr elegante
große Salon - Steh - , auch andere Lampen ,
eine Parthie Hirsch - und Rehgeweihe ,
eine ant . chinef . Rüstung , alte ant . Waffe » ,
Büstensäulen , Kleiderstock , Silbersachen ,
Bett - « nd Weißzeng , Glas , Porzellan ,
div . Garkbn - und Küchenmöbel , Gesiudc -
betten , überhaupt alle nur erdenkt . Hans -
Uttd . Kücheneinrichtttngs - Gcgenstättde .

Da sämmtliche Sachen sich in
bestem Zustande befinden und der

Zuschlag ohne Rücksicht der Taxation
erfolgt , so erlaube ich mir ein geehrtes
Publikum ganz speciell auf diese Ge¬
legenheit aufmerksam zu machen .

Der Kürze der Zeit wegen kann
eine Befichtigung erst am Tage der

Auction stattfinden . f 358

Wilh
.

Klotz
,

Auktionator und Taxator .

Bürean u . Geschäftslokal : 3 . Adolphstraße 3 . I

Heinrich Vorn
-

Kirchgasse G .
Anfertigung uno grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .__________________________
Kein <>>in . Thee Pfd . 1 .80 Mk . z. vk. Walramstr . 25 , S . Ü

* ' Zimmerbrand . < >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Nerostraffe 17 .
Telephon 274 .

____________
Bringe den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges

Lager in

Porzellan - Kefen
in allen Farben und Stilarten

in empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Datter -
breuner mit Schüttelrost mit und ohne eisernen Ein¬
sätzen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Staude ,
200 bis 300 Cubikmeter Raum zu heizen . Ebenso werden
alle Porzellanösen mit dieser Einrichtung versehen u . stehen
Kostenanschläge gratis zu Diensten . 12919

B ^ B » I * Wohnung : Frankenstraßc 20 .
Lager : Frankenstraße 17 .
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